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PreußifcheWahrager,
Oder:

·

Wundersame

Fronhezeyungen
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eVonden Regenten .
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-

MontgreichsPreußen-
nndderen Besteigung des KeryserlichenThrones;

Nebst Verschiedenen

die Europciifchen Staaten
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·

ten-WesterrecchsFranckrechSchwedan
«
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«
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THOSE-) KIf

Vorbericht
Geneigterund rurieuserWesen

Emselbenwird biemit die alte nebst
einer neuen Sammlung ver-

schiedenerPolitischerVorher-
sagungenmitgetheilt- dergccicheu-ohne
Ruhmzu melden- nochgar wenige-wo nicht
keine-- bisher zum Vorscheingikcmmem
Zwar-fehltes zeigeDergleichen« Seartrguem

»

womit die Reugiirfgkeitder abergieiusirfschen
Welt begnügetoder betrogenworden-fowe-

«-

«s-.---.Ii«ersee-:
·

X 2
«

«

U·ig«;;k»szsz



«

.

nig-daßman vielmehrderselbenbeynabeeine
Schiffsladung zusammenbringenkonte.
Man hoffetaner,naßeinzvernunsftigerLeser
den Unterscheidzwischenienen unddiesengar
leicht einsehen- folgendsauch dieseso gntig
aufnehmenwerde-als er iene mitallemRecht

-

verabscheuet.
·

»

Man wirdallhier nichtsneues sindew
aber auch nichts altes; Nichts neues-

« denn neue Prophetensindaaemni ver-

dächtig-nnd neue Wahrsagungenven
- dienen ja sowenigGlauben- als ein Marti-

schreyermit seinenverlogenenWunder-Cu-
,

- ren. -Richts«altes-weilsieDingeenthaltew
deren einigezwar- von derZeit an zurechnem
zn welcherseevorher gesagt worden, schon

-

» ziemlichersülletsind-niedereaberntzchzujrtzi-N

gen und solgndenZeitenin dieErfullssungsges-
hmspMwH»»-—-i--ssn «-

r

.

N

. Niemand verhoffen



Vorbericht-«

danckenkommenzu fragen-warumman doch
dergleichenVorhersagungenwiederum-her-
vor gesucht: Denneinmalist«unsereSeele
von Natur sobegierig-knnsstcgeDinge vor-

tzerzu wissen-daßauch die Hevdenselbstdar-
uber in Verwunderunggerathen- nnd met
dem grossenRdmischenBürgermeisterCice-
rV allsgkkUffcU:Nefcjo, quomodo inhærcat men- -

tibus morraljum quasi fcculorum quoddam augu—
num fururorum, »,idqucjn maximis jngenns käufli-

mesque animrsöc ex1lht maximo öcapparctfactllrn16.
qud.i. Jchweißnichtiwieeskommeidasz

-

den Gemächernder Sterblichen eine

VorhersagungkünsstigerZeiten
gleichsamangebohren

X

sey- welches
N auch beyden gxdstenuudsinnreielx

; « stenKopfergesundenwird und gar
siecchtzuseheu z

«
«

zSehenwir dann fernerausdieBeschaf-
·- »)(3- »

—

.

, Z L. I. Talent-an-Oxselksc« If-



Vorberichts

fenheit jetzigerrecht feltzameeZeiten und

höebstwerwerrtenLaufftalvoremunsGOtt
nach seinem unerforschlechenRath und

Willenkommen lassen-was Wunder-»wenn
IedwedervernünfftigeMenscheine natürliche

«

Begierdeempfindehden Ausgang derselben-
wo möglich,vorher-zuleben ! Ob man aber
durch solcheund andereProphezeynngenda-

zu gelangenkönne-isteineFrage-die mit Un-

terschecdzubeantworten.

. DergrosseKdnigvon Wahlen-,Stepba- .

nus Bat-hori- hat sehrweißlcchzu sagenpfle-
gen: GOTT habesichdrcv Dinge-;
allein Vorbehaltemaus nichtsetwas

zu machen;überdieGewissenzu herr-
schen-und künsstigeDingevorherzu
wissen.-Und allerdingsistdiesesein Reis -

«

 -

galeisssfossdetGdtnichenAawissknheieallein
zukommt: Denn da zur Vorhersangan



Vorbericht .

«

küsnsstlgerDinge dieseslnsonderheiterfordert
wird- daßman den gantzen Zusammenhang
der Dinge- die geschehensollen- sichauf ein-

mal i«nGedanckenvorstellez»solchesaber zu
thun keinemendlichenWesenmoglichist: so
mußdieseKrasftdem nnendlichenGOTT
allein eigen bleiben, weil ihm allein der Zu-
sammenhangnnd Ausgangaller Ursachen
und Wurckungender Dinge bekannt sind.

Da wir abergleichwolans gottlicher
Schrifft selbstnberzeugtsind, daßGOTT
Menschen-gewnrdiget-»ihnennicht nnr die

knnfstigeSchicksaleseinerKirche; sondern
auchsogar weltliche-rDingezu offenbaren-
wie solchesunterandern insonderheitan Jo-
sephnnd Damele ersehen; SolcheOffen-
barnngenaber nichts anders- als seineallein-

.- tige Fursorgezum Grunde- und dieWoho
»

-

fahrtder MenschenznmEndzweckhaben-ver-
"

moge welcher dieselbenentweder zu dems,,
. -

Wll



- » Vorbericht-.
«

-
-

was ihnennützlich-unterrichten- odervon
dem bevorstehendenUbel warnenwell: sosies
hetman nicht- warum solchefeineltebrecche .

« Vorsorgezn.nnsernZeitenaufhören-under

nxchtsznochanietzo Leuteerweckenwolke-- um

dxsfcfemeallerhecligsteAbsichtden Sterb-
lichenbekanntzumachen.

-- Man wird also-meines wenigenErach-
tens- am sicherstrnthun- dieseund andere

Vorhersagungennichtanders-alone-»or-
chenFußzyndmit dergleichenVorsatzgnzufek

-

ben: Ubrtgens aber sichdessjenegenfleißiger-

innern- wonne»nur vor kurtzerZeitein
GrosserKoncgsein-dem Evangelischen»

.

«

CorporizntRegenspurgeingegebeneHGlani
«

o«ens-Beeenneniß-geschlossen:Prufct -

nllesxunddns Gute-be- --
«

-

cAP. l.

.

. J

"

s: r.

.

, S ,

-

«: ,
I-

« ·ss-.:-! «

«

-
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CAR l. .

Von den werd-würdigenVosrberiagungenkdie
dem Königi.Yrcußischenund That-Brandenbur-

gescheitHause geschehen
§ I o

.

as jetzigeSchloß und Amt Les-nichso in der Mittel-March an

der Haveh gelegen; ist ehedem ein berühmte-zKloster gewesen,
'

allwo nicht nur VieiEhurfürsienund Matggtafen Von Bran-
denbungbegrabeniiegen; sondernauch ein MünchgelebhBru-

«

der Hermann Namens, weicherzu seinerzeit seines heiligen Wandeis und
die-let Wissenschaffkenwegen, in- gwssemAnsehengestanden. Dieser hat
in lateinische-: KnippelHReinjenfeinem Kioster dessenkänfftigeSchjcksale
vorher gesagt, und bade-vfast alle Regenten niitgenvmmem von denen dasselbe
feinGlückund Unglizxkipürdezu gewarten haben. Sie sind,wie alle der-
gleichen Prophezevhungemhin und wiedersehn dzimäehnichtsdestowenigsp
aber in Vielen Sesückenib jklziryndzdzentiichjdaßinnn sichheiligver-Minder
inuß.« ;Wix wollen EsteVon WUIRPMHJWEDWMkfchkä"

UberfetzuugddsienigeMPMZO
«

tinnensisMit de.U-GMM,
«

inse-
Ikidsfcllp

·«

(A)«:sssx .es·s:T-7Z«siz«fiks
«

« ;-« » «-"-J
I

- s
—

.

.

»

«

(-J
s Der Verfasser des Gelehrten preußenszbntsviesePMB-mutigsi«

»

«

. Un feinsnsluientwiaxszerlinpon hoher-Handw»uscx.oehai
’

km-
« deinithen Stückdes zweyten Thetis p.289—keqqszum erst-Ubkkssssssiacht

: Ein igchekiichcrschkwist«-os-dtstm den fVAMCWIIDCWVL km-
«

«

Hm Wes Sdhts tsMOts bkgangenwokdemim vielesIMMENKÄqu
.

» , ·ng Lehydsichssistwmrks,

«

A

-

.

--

- es
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III-SAITENW-

Nunctibi cum cura , Leb-»N! cano Tata- fnturå ,
.

Ase mibi monkkravit Damian-, quI cunåa creavjt.

aNam licet insigni Heut fol fplendeasignis ,-

Ec vitam rotam nunc degas fumme devotam, s

Abundent ritå tranquillæ commoda vitæ;

Tempus erit tändem , quod te non cemet eandem,
Imo-·vix ullam, fed H benc djxcro, nullam ·

«

Væ te fundavit Frmz bæc te fempckamavjst.

Hac pereunte peris, nec mater amabilis exis.

Er nunc absque mora propinquac Hebiljs bota,
ua HirpsOrt-Mir nostræ Feder regionis ,

MAY-Fmit Jam," its-»O Jsipeystirewro; ( 2)
Tuncque cadis primumz fed nondum venis ad imumI
Interea dir-is angetur Marcbia miriss (vitis)«

«

Nam Domus Ottonum Her fpelunca LWWM

Hic erit extmfus Yes-so cle-Fmgatmejzzjim
Qando peregkini venienr ad claufkta Griff-V
Cekbereos fastus mox tolleF Geizin »Ist-HAE-
sed patum tueo gaudebirMarchia Hure-» 7

«

Arg-Ei rurihm Lea tendit ad «ltcm,cukfum. -(5)
Nec Dom-Am won bæc ten-a videbic sc bekos
Omnia vturbabtmt EVEwa dammqgc
Nobjljras divesvexabiti undlqueHcis-es

f

RaptabitCletum nullo difctimine terum,· «

H

Er facicnc sisti,- quod faåum tempote CHtsiAi »

Eis-.-
«-

(ck)-

Cotpoh
cl)

(2)..

»

Tmänan gewissextConvent zu Rette-canveygewohnet

I-

E

. c»

W
l. .«’"

.’·I

Otto I,- mbekkjk ersten Chor ürstzmanrandeanmeyter Sohn- aus dem An-

haIUfchMHMLWTuba-IT MCMWWØMUHZHYhqquthkm.
.

»

.Feanhe.p1k.-,IZ;HÆYFY
«

IXHDHtx;
«

ngurkkizapsbeåtädcaqn- c1,«" .— « "» , g-
«

GI .. JH tks c L sz.« U
" VI Exzesde« « wårdxgerkvtbetwckkäx

nochw.BrandenburgtscheMarggwfctzaus diesem
«

feaufkHin-«
· hatten,wie Hühnerbruch-

«

msp UNDEde wann-mehr zutraUHOsGMMMFeMrTopogksakk
MichszTöpmslsscpekeHEFT-IVnow-. Besit- tz tsygeschehkqjUnd-Its

Warsgqumsptzchtim. Dama- 19. ander-z Why-d Jahren-Todes ver-

Ws
"

·"·.-diskng ssä
,

.« »I..;3;-»«T.;

«

·

— «"«s-,«;:-zc-z»Es-Ah , Nin
· «

DIEÖJISQLSUZIIYVUDdass-Hans Zweck-anng cchesdumm« xcner
—LIMFMIUIMIMGVMMLSMY unWiwpe »

usw-Mo Lowm «

zu Schelvhaltern hat. »O xi weil sich-?dse-.VM«I » , statt-UmsBran-

denburg com-u der Zeit-r um- vq Ludovicas Dankes-den KavferuchmThron

JCM Mrher



sog- —)(ee «)·(see -

«

e

JTunwill ich dir, Lehninl dein künfftigSchicksal sagen,
c Das mir der HErrder Welt selbst angezeiget hat.

Denn ob du gleich itzund ·-wieeine Sonne glcintzestz
Und ein unstrrislichesund heiligs Leben führst,
Auch keinen Mangel spürstan Ruh und Wohlergehen;-
So kömmt doch eine Zeit, die dich wird anders sehn,
Da du kaum was wirst seyn, wo nur nicht gar vergehn.
Das Volck, das dich gebaut, bat allzeit dich geliebet. (1)
Mit diesem fällstdu auch ," und bist nicht mehr so lieb«
Nun hebt sich bald drauf an die höchst-herrschteStunde,
Darinn Occonis Stamm auch gäntzlichgeht zu Grunde,
Dieweil kein eintzger Sohn von selbem überbleibt.

. (2)
Da fällst du nun zu erst; jedochnicht gar zu Boden.

»

Indessen wird die M a rck viel· schwereDraugsal leiden:
Denn Oceous Wohnung nimmt die-Brut der Löwen ein, Cz)
Da wird der rechte Erb als-dann verstossenseyin
,Wenn fremde Völcker sich bis nach Chorin begeben,
Wird ihren Stole gar-bald der schlaue Käyfer heben. (4)
Doch wird ob diesem Schutz die Maeck sichwenig freun.
Der Königliche Löw wird- wieder Klareres gehen, (5)-·
Und dieses Land nicht mehr die rechten Herren sehen.

«

Viel Herrscher machen denn demLande grossePein. (6)
Der reiche Adel wird die Bürger unterdrücken,
Und manchen GeistlichenjohuRecht ins Elend schicken:

«

gis wird gehn, wies Mist-zu EWEZåitsgelauffemM«

2 - alt

besaßso erklärteer-» vot eilt dem Reiche heimgesallenesSehne-Duld-.

zleemstleFTiszsMWeebe!eicd.vemels.Wie edles-Z
und Latier-hure-ols dreu Liniendes- AjramscheuHasses-spie rechte-

. .

.

»

’

»v?
«

.

f.
z-«. x

dok ders«

J
"

u »

-

spat-laute
.

vom-Kuzr let-W
.. M

—-

»

.

s esan ev. Sohn sigisswyduszwelcher»dieManf- Besser-der-(zs) Reinlich
.

.

nn. -378.-von selnem»kBrtzdepwein-g INqu
·

. M
.

Mahlen- Jede-es h,gkp..OF «-ps;igismm4vs,yersefles ..
,,

.

a ckunzseinekVetternin
» «»·;opium . weisean Landgraf Wilhelm voll-T ingen-
««..--;...; M GUPXlet-ERSng » sum-Om« schon Kabscts Flecke-Ag-sie-?-

’ »

dem Nurn ischen But-agreeen okkidkichvon Hohenzolleruuserlalstm In
Messe-LTilgtM die Marck vielDranusalM txt-time , .. z- ;».; ,



z
« sz »

z VI Jrssxsksk
Corp-0Fk-»mu1cotumvendentgt fczoncka cisec«o-tum.
Ne peüitxis Tibis ,— Kni, mea; Marghja, Pxæsitz
ch bumili Furgeis nun-c- inclyta Bzøygixs«

Ascendisque facercj jaåsando.,
-

nomine, Filum-— .

(

«

Dumque LpzzmrnecaQ ovibas ptåcordiafecas
- (8)

Dico tibi verant: tua stirps lassgkewHier-»J-

Imperiisf pakvis Patriis dem-EVENny a»rvis: (9)
Doaec profksacifuexint, qui tunc honotatj
Utbes velkabaknt,domix1Vregngre vers-barm-
succedens Patki tells-«privibgicifmzwh -

(10)—.
Nec faciåt butkum non julkum, credere julkurm
Defesso bellis variis fortisque procellis »

«

.Mox Fmrey forris fuccedit tempotp morcis (11)-
Foytii se ilie quidem; feel vix MAX-»O idem
Dom cogicat Mo»tem, vix par-E fcagdere PontgmH
En! acuic mer miferi .vos o Lebninenfes!» --

Viel eurer krauses-, qui«.vultexfcindete FOR-IT (12)
LIM- zzå hoc Maxtemfcir IudiEcare Fe-- Crit-« (l z)

Äufpiciumnatis hie pricbet keliqiratzisLuk) » ·,

Qod cümcervatutzingens fortunpspyramt ·

—

..;-—s

»Hu-inserunc nari conformis totte bemä.
,

-

—

z

"7
«

Infeket ex rrilkem partie-. tunc, pelfems (15J
Foemipki ferpentis eabe contaåa yet-«««I.

«

;
«

Hoc- 85 ackzwckewmduiabic kcemmavernimm-z
Es MS « ROTHE-· EMZSITIZIFJIZMIL04Æ3.-.2-·(.153«

CI

. Eckch:

m M Esset-Eh»Es-zIst-i

—,—;: .

jstsj ..

·

I Jsj .;«««VZW« Es Egge-

EM »H- kwqwa »Is-

c

c

« km smwsz .

..
» . .-

(s) Remtijdnun
«

wund støl e« - läd- tnA übt-keines Heu-i-
« s sgkssRWsssssÆsssss« Tots- . . »

«
.

. «

O) »Das
«

«

»Mit-I- -Menstside-I«J?Pctl.t-HotzGOtkgesewestvowemva-
dessen vrchgmhugpNachkommenm)ci)"««snzoisnthoihjkenr»Oui«-herk.·

(to«) Frieckdctissxiiwellgfew-entsian Bruder Johanns jnkd
«

www-il Wer fes-
ner Alchymister·wegen deksRegtertmgsichvsav.«’"i .

«

-

sskz ,

cIIJ Dieses gebet-C Fasse-Wi-fiiner Tapkyeekeik Imekmmtkakgxkivvditzsch
s»

-

er wessfneerkathHefWgekkak tönte
MWÆWMMM«

Masche-i- es war-edenn-«M der Bei-f er ers-KreisMistwer Absicht-Je-
-—

- habt hövtg.;Und viefescsi
«

’

,

. -T""s'««««

-

«

»

(:2) Dchtrm metva WichkuRA-w ver Himbwa- MIM wird—

-



H -

W )( us Eise-« es

Man wird ohn alle Scheu Viel Menschen-sähstVerkauffem
Doch daß du, liebe Marckl nicht ohne Haupt mögst-seyn;:
Wirst durch zwey Burge du zu grössernEhren steigen (7·)-
Und dich, doch nur zum Schein-, zur Ruh und Friedeneigem
Und durch der Wölfe Tod triffst du der-Schaasei Herd. (8)«
Diß sag ich: Dieser Stamm wird lang im Flor bekleiben,

»

T

Und deines kleinen Staats.oiel Jahr Beherrscher bleiben. (9)
Bis die erleget sinds, die damals hochgeehrt,

·

-

«

Die Städte wirst gemacht, den Herrn ihr Recht gewehrt.
Des Vater Folger wird des Bruder-s Freyheir kräncken (to)
Und den unbillgenTod nicht billig machen dencken.
Nachdem er müd Vom Krieg und manchen Unglücke-Streich-
Folgt ihm der Bruder bald in dem VerlassnenReich, (11)
Zwor ein sehr rapsferer, doch auch ein eitler Mann-,

·

Der aus den Berg gedenckt, die Briick nicht reichen kan.
Schaut, arme Lehninerl wie er die Schwerdter wetzen

, .

Der schont der Brüder schlecht, der Väter selbst verletzen («12)
Sein Nachfahrweißdes Kriegs durch seineKunstzu spotten. (13)
Er sage den Kindern selbst ein grosser-GlückVorher-, (14)
So wartet denn auf sie-großGlück und grosse Ehr. .

Und ihnen solls so wohl als wie ihm selbstergeben.
Denn aber wird ein Weib dem Land Viel Unglückschaffen.(15)
Ein«Weib, das angestecktdurch neues Schlangen-Gissr.
Und dieses wird bis- zu dem ernstenStamme dauren.

«

Nun»kommet der herfür-- dich, Leb-Fielsehr haßt. - (16)
E: -

.

Z c

(Iz) JOIMÆxbcogenamtCis-w Manier wegen seinerBeredtsaiukeit, wodurch-ex
manchenKrieg klüglichabgewandt. .«. ,"

m) »Was our-im roh-go- iinoeecooocsim gelegt tu icon schmut- oebv U des-.
sen Nach nljershueßürsgoaohimIst-welcher ans der nikokssks(wvt M ’·er

»

Man demi sei-hintenthe carion war unterwiesenewordwi seinenRa
, igm

«

dieKögigkicheWürde prophezeyethaben soll. . -.-«;
(») Hierdurchwir-v Eure-been König Ich-mussin Drinnen-arti Tochter-M »

"

imi
- n. Mutter-angedeutet,welchesiche Au- sser m- LuthettsOMM Ost-öf-

»
« sentltetybet«nee, aber-VOLKt-? . ihrem Mhlsverwka » ert tu

r Hei-ven- iia«Sachsen-Mir ex « « - gjr
emjsNemlicb klzerster

» Mars-, der An. mo- im viervtrnJaH seiner
Negterun -

. erMutterG naheneinnehm-ulidalso ji«-NichkaskpßAM-
deruug in Kirchen-Sacheu machte-

"

-

'



IS XCQX
Eeclcsiam valkac, bona religiofa fubhalkah
Ite mass populus! ptgteåot elf tibi onna-,
Hoka donec veniet nova, qua rcPcitütio Get.

Fili«1«amentis probat instituta ..parencis (s7)
Inspiens totus binc audic vulgo devocus —

Nec fat feverus binc djcitur optfmw Dem-:

Eies-!-szcho vitam Ioco Iinquic honelka (18)
Postulat binc tut-bar præponiMit-« i» »He (19),
spe cskteti »fobolem, fovet hie furmidjne ptolemz
Aod time-: obfcurum Fette kamen acce! futurum.

Fomm »Im-« »ew- mox At, Patiente Jehova. (2J)
Mille-;fcacepnævis cujus days-so Free-m (21)
Multa per ediåum, fed kukbans plutja per iåum,

Ase kamen in pejus murantur jusstlmsejus,
In melius fåto converti possepur-co.
Pon PMWM mit-« ch Princcps Marchionatus (22)
Ingdnio mulkos non vivere Anit inulcos,

Duxy nimium credit, miferum keck-sLake-Eiedit. (23)
Er feqküturfetvus domini mosx fara protquus -.

Tunc veiüuqh «»quibusa ngix nomine DIE-«- (24) »

Et crefcic laws fub magno Principe Hakus.
·

.

» —

»

securicas gentis elXJsøyxindoFliege-MI- .(2 s)
sed nil sjuvabit ptudenciaquando cubabic.

VI JUij- erit , Paris-EsHast-i EIN-Zi«fes-K
Oxäte starkes! lachtymisband patcice mater

«

(26)
«

Fallic
«

(s7)

Tis)

III-)
est-)(2I)

(22)
. ji«:

(2z)«

Johannes Georgius, valchtzkmit Sachsen ditzFpkmulsm cOUCOTCHFsU Stand hMcho
te- und seiner,Leutseltgkettwegen sehr gelkebetward. .

·

"

Er starb Asso- .1«"5"93s.w«ekcheswegen Absterben miser hohenHaupter tin rechtes
TodtqnsIahr genemxekwerden kontes »s. -; »

Reinlichin Berlin-s Mosis-ethis- fricckcidichulhtovpaus Muttexjeäegezogenz-

unbmÆrcken
Erkenczxnbeymsssben »Man werdmksmftr. —-

esneue SMver neue Gast-m der Dis-g- fchemtChurfükstjohma
sigisknuwiiwk IZ-4. geschehkneUhetjtsretungzur Refocmirten Stetigkeit anzu-

deuten-«--356;Mhrtxs«abexxjkmeRegierung nur zehen Jahr.
.

-

,

»
,

Georg- Mithkw prhkeltAxt-, -.»6«-12.optxzsememqnngQFebendenHerrnzBater
vie RWIM Wiss-»

, III-schwer starb-. ederjchlque is

Grngdam von Schwanzes erg«des m-
« alkxmmngdmenzvaf

er zuwer schauen und was-taxlce - a r Elle-Dspv
. cum-zLos-FUms-g

Andre-! unrecht geschahe. E star "·cibev.m1dmsecimahkznein O hist-I
s

. ck
:. f

IRS-. da Ccorgcwjlbclmmic cvc KIYMIO »F
,
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Er stöhretund Verkaufft die Kirch und Kirchen-Güter: .

Geh, mein VerlaßnesVolcki Du hast nun-keinen Schutz,
Bis eine neue Zeit wird alles wieder bringen. -

Der Sohn bestätigetdes tollen Vaters Thum (r7)"
Drum wird ein Geistlicher Vor einen Thor gehalten,
Und weil er nicht sehr streng, heist er der beste Herr:
Er stirbt im Todten-Jahr aneinem hohen Ort. (18) . .

Drauf fordert der das Reich, der in der Scadr gebohren. (19)
Er nährt sein Kind mit Furcht; durch Hoffnung andere:

Doch waser heimlich fürcht,wird, sehtnurl doch geschehen.v ..

Bald lässtsichein neu Spiel, nach GOttes Zulaß, sehen: (2p) ,

»

Allein er lebt nicht lang, der Voller Fehler war, (2i)’
-

Und durch Gesetze Viel , noch mehr durch Strafen störte,
Diedoch durch sein Befehl nur immer ärger wurden,
Und besserkönten seyn, wenns dem Geschick gefiel.
Dem Vater folgt der Sohn, als CharfürstVon der March (22)
Der Viele leben ließnach wohlverdienter Strafe:
Er glaubete zuviel, drum-frißtder Wolff die Schaufe; (2z)
Doch folgt der böse Knecht bald seinem Herren nach.

f

Dann kommen, welche sich.Von drehen Burgen nennen.
·

-(24)
·

Und unterm Grossen Herrn wachßtder fchon weite Staub
Die Sicherheit des Volcks ist des Regenten Stärckez (25)
Allein sie hilffet nichts, wenn Klugheit niederliegt.
Der folgert wird, wird reichtins Vater-e Fußstapsstreten. (26)
JhrBrüder, betet nur! vergießt,ihr Mütter,Thränem

-

De. ,

-
. ,·-- . ... —-

..-..—«-.- .»...--- --. - -.-, .. s

.-x --- -
H

-

("24) Folgezeit-deutetetkiriirgaufkkisakichdrgmkmvegichznurchurfürttziidqum
z

«

en uns Durggrg 4z ürnherg»ein erzog tu ag thut-spat Y
«

dre jdkiwezhamz- found-tuauchdertzNamendes Grdssen durch-leeresMelt
ver ene .

-

he) Dieser grosse-Fürsterrbekannter-Massen die SicherheitzseiuerLandtin einer
.- YblrztckeaArmee.,-sj·preiset»uchsolcheMaxime seinenGarbsolgeruM heilsao «

«

. ski, , ;.,k.·«j«:.;"·,««
«.

.

»F

see-)- CburfucßHist-iet- uknedsmlsxruer»Kom-vozkskreutsmwer ever-,
·

Feier-. —

sx;« -- festsassesörswund-IMMENin dreer Specke;setnes,Mger Hex-M
Diss- «-«·

WARRJMKMebt uachwaerauch UWrttusdzse kaer Tu-
-;,;- ; senden-bdeo eußrf m wassenaantiszstrdr. .z» tx, entger
its-»zw-M er Mut nicht-Mem « sei-zur Dei-Ilion und Gott« s die-

."I
. « .

:
v

: ..

«

«
«

f

,

-

- I..-i;«.-.·-- "i«-".r’«««-,-,s»ss".es .- .

’"

»Is-



Z
.

«

W )( ALLEX Es

Fallic in hoc »Wie- her-«yegimijsz wie-»-

Nil fupgrekk.bnn·1: vdtetes ujigrate colonL
«

-

Mox Zwei-is fremic, dum—magna puerpera gemier (27) ;
·

«8ed.quis kurme poteric teHngerc Hatumk sp

"

Flancjbus hic auåris, viram vsult credere dankt-is

LkeiJEJZMMZptavos imitatur pemmus wos-

Non kobuk menti, non adfuntnsumina genü.
—-

Cujkxsopem Petit, contxarius bic Hbj Herze
«

Er Feyjt i» awxiixk dum mifcet fummsprofundis - (28)
» szsx Horebir, quod non fperaffer, babebärz (29)
» secl populus triikisspsehir remporibusjfiis

«

»
— Nam fortis mirs-e videnxur fata venärc,

,

Er Princcps«nelcir, thsod nova Pocentiasetc-feie-

,, Tandem fccpcxagerät-,qui Mem-Memalt-Mii- stät-«

Ifrael infanduszm"«fcc1u,sander mortc piandnmz
—

Er szjby gsezgew soc-Piet, Form-»e« Leg-M
Marcbia cunåorum Penituzsoblita malorum

'

Ipca fuos zaudex·fover.e.,- necatfvena gygdets »

Prifcaque Lein-Tinifutgszjt sc tecta »Es-MS
Ets«vekcrismoxe Clerus fglepdefcit besorge-
Nsc lupyzippbiliplus jafxdiatuxoviliz

, ». J» «·»: F;,« . «. ·-« s. s-
—

»-

I)

——-

(-7) WiedieseWorte vor-einiger Zeixatzsgelegptsuhpssppxicirtwerde-«ist«-w is-
"

frischenAndenckmskunvalsoumtthauhser wieyemxizuxparmm.»» »

»
»

As

,

« «’

.
-«" ·,- s.-s.««

«. ;..; « .4««,

(2s) DieseswvllkneivigwfvenTyvdessüngstjesehen-n«otorwükd·- m-
«

du« s
-

-

Wiss-h withdmsxsauslegem weiter ask Ibei-s Mersuckjsverfchf z--

m ,

« ’(29) DiesesmihfolgendeZeiten, M anbas Wort König, nunmehr-)fo bietet
- AqsliegvagenUnterworssewdaß met-ex-Iuchtweiß-.welch-am besten z ergreifen-«

Wer werden aber am besten thun, vie-rechteAuslegungher-gönn
«

sah-eviden-

aMsits . 1;«i-nz-t"vischeu«abek M MRWWW Juki-An W sie
sin

»

n- se hieher-feceen Also M NawksklokebierkgxtregcetjenbeNitsin e

«

·

Max-v tz» www hesmew weicherhier vorher Wage MWDMß Sie
s ü

»

- eWpskbtesienseIWm werden,«desseuSinn-ebner aber-wegenvkk
»s- . Weges-W »so-ruhtfepr Arzt-at neu-Heiz-nüwni .-E.würve-daksuf

dem PreußtschenHauseem neues sonderbaressslackebeman vor-W ver
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z

Des Namens Deutung treugt Vom frohen Regiment.
Es ist nichts Gutes mehr: Eilt, alte Bürger, fort! —

«

.

Bald knirscht ein Jüngling, da die grosseUTutter seufzet (27)—·

Allein, wer kan den Staat, der so verwirrt, Verhessern?
Bey kaltem Nordenwind will der ins Kloster gehn. » .

Der folget, ahmet nach der Väter schlimmenSitte-n, .

«

Den Sinnen fehlt die Krafft, dem -Volcke Stern und Glåckt »-
-

Der, dessenHülff er sucht, hat wider ihn gesttitten,
.

Und koinme durchs Wasser Um, da alles er unikehket. (28)
Der Sohn wird blühn, und das, was er nicht hofft, erlange-n; (29)
Doch hat ein traurig Volck alsdann bethtönteWangen; , »

.

Denn nun kommt, wie es scheint«ein-seltne5 Glücks-Gesichte , ;

Das Wachsthum neuer Macht weiß-selbstder Fürst- nich-t,
uletzt den Scepter trägt der letzte von dem Stamm,

Jsrael wagt eine That, die traun des Todes würdig. »

Der Hirt nimmt auf die Schaef, und Deutschlandihn zum W»
Die Ularck Vergißtdurchaus,sp«was Uhels Vor gefchehnz,

"—

;

Sie nährt die Ihtgen selbst»wag- keinen-Fremdenlehn, »
,

" · «
"

Lehnin und—Chor-in (l)) wird Von neuem aufgehanetzt .

.

»

Es kommt die Cletifev zu ihnen alten Ehren, , -,

·«

Fluchstelltder Wolf nichtsmehr dein edlen Schanfltacnaehs
-. ·

«

-- 1s.·»7.---.«

Fürstselbstfeine neneakJeMacht« tnüt." Die Hürde
·

.der letztedesstammesfæ »
M

- weil solchernunmehwznyaM
!. »

«
.,

»Ob«-Geh-»d-WMlseeeUe
«

, "ignaiikwi-W2W
KARL-l .«»en"tvetz«vxq,z» Cz»

.,-.

- Mk -
- s« Meilen « B

. Iei-, dieberiejenß.

. J «

--

sp » ,

« —

, ·

. W«dearqpr«
— « .-

) »

s

; « » ,. ,»
·

. .

,

z, , : .
. ’».»’. Da ·if

sc - i

—- »zwerden xmdewee get-e Wes-— dg- Brmsdenhurgi « Heiß-C »-

-- »

KA«8-khw:xewme-
let-lis-ssk « singst-w ves- .

;. .

sTffxfwestchxT
«

eme SCHU- L UJHH »O . ".
« «

fflxilljskssi
.sD-sw;vnsnnsor

(

ist«-
- meet «-«

,

»
«

sc-) West-M.

. END .«Æsisk
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§. 2. Ob nun wol-dieseVokheksqqpngs»h-inssundwiederso dkmcker

Und MARTng ist-VOLK-Mühegekostet;s«sisibigie«auchnur in deutfchentin-J
gebundenenVersenzusiiberseizchsowirdfdocheinTJedeyder diseBranden-
burgischeGeschichte auch nurefn wenig inne hak, sichbilligdarüberver-

wundern und gestehenMüssen,dqsßdie!sukkcsiionund fümehmsteBegean
se diesesHaben Hauses"ziemlichWäljifcljdinljchddifiiknVorher sgefagtwqu
den, undsfolgendsdawenigezwas nfoekjsdavsonindiefErfüllunggehkn fqu
MchkMit gleichsükkkgknAtth anzusele;"-sonder-neiner genauem Erwegung
wol würdig-senidäriftes·

-«---2!-"- -—«-»szsZ «
«

:
;

·

L» §.s J;·E-«"’åiefekjsiigenwir-eine qudekeBonlesiekfagiingbeh,LivekcheAnz-
no 1620.»ein,Dsh«M"-Gälkssssiisin "«"eii1er«7Vorkkenisfåndsenfundsleich
dran Wier MMMKJWJMnnd-stärkenLan

«

iteypsgdkekksgkidig-qu ka
germündeerthiikidkrMk »in-InVonIWort zkiisstxksjiifgiscshriebenUndjegAXOM EIUVEVIEWTTIISksistxibservolchTekVchH.Jåhx.xv.otsBart8.Ring-ich
in deutschenRennen-

«

LHMGTYWDin der-«mxkhiigejispRuiigischsenjDrnckek
reyszsrBiMåxist » ns ye.nnnnizsgsidkjmäiezjigdssikkzkszizsszkszpaskxpfx
in der KallischeriHandhan vjedernikfgkecegtijrx tjzdäVosrrssthM
gedachterHainnoEstöreriäthkhMedtifungjddnfybixjerx.vkikkijishenjsjhtfoiyhes
zeyung und führetdäiäussfoigenyefmerckersingSiückeWITH-»ineFepistzz
,,tene Gans, (d,«,i.«Joh, der Fran itiCostiiFdirs-kanntkaH
,,den, da·HU·Ieriehök-ZM«KayistrSigika Yd sBr

«

Wefche k
Mit dem Ehur-Huth gezie«rt)bereitet dem Haufe Brandenburg einen

,,hexskxx,ckzcxx,;x«ifg)-» gis-Sonne ehcisxswngyistle Und»·hexegc.lzi
Jfäfdaegantze Psmtenisihe im HozHsienGiantzex

» er [ War-

zsztzeÆifUnjxkrpeigkkexz«s1ges;sxi57-kixsvwschtgkmsxins-:

- .

kstkUNDetXIV-TIEREifPt(«-)«»dee.rf’ekEFHzeugt-Inter-»

IMiMsahtengxs sin

«-
. ’.« Isa-

«.t74.«’;;"«
El

«

Jst-Frie-

dsikd,samwoki,swrsaue»nkfp-9Nach-
» "«Kv.exxdet"t"1, wird
: .

« u« «

«Yikj-«M«Valtich
s .-t.

"

nwiepekan
«

x n Pflican

.

.

, ·

. Bekomm
JHVOM

«·



,,vom Adler im weissen Thal einen tapssern Stoß, und dieser fcheuersich
Hnichy auch nicht der Sonne (d. i. Franckreich)zu weichen. ·(c’) —

-

it Von der Vifxms selbst,weil siesnichtnurvor wenig Jahren wiederanf-
gelegt worden, sondern auch bekannte und schonerfüllteDinge enthalt, will

ichnur den Schlußderselben,welchernochin die Erfüllunggehen-suchber-
ügem .

.

·

«

"

iAlsich nun alle die Pracht (in Berlin) in meinem unruhigen Gemüthe
,,betracl)tete«.undnicht begreiffenkontr, wo diese nahrlose Zeitenherrührten,
,,tieffin Gedancken stund-,mich umfahnund den alten Grei ·.«wieder—;bevmir

,,fand,soneben sicheinen muntern JünglingIsieben-»hatte, cihrteermichan

,,das 4te Eck (desS»chlosses)undiseigtemir diesMagnlsirentznnd Herrlich-
,,keit, welche in Vollem Gianlz wieder hervdrsbrechenwolke, daß anch alle-

,,Volcksieh munter regte und bewegte, die Gemächer in velrgnügrerRu-

,,he und Zufriedenheit lebet-en,und alles in vollkommenenFlorsich zeig-
,.te.» Dieses alles betrachtendeerfahe ich als inzineniBlitzszeinegrosse
zkaione iiber dem Königliche-iPallastsrhimfifernd schweben,sund y,
Meiner-eUm derselben herum-E gleichbm tantzenb sich bewegten, niik
»der Seh-risse,die eingwßerschwemzerAdler über der-Träne schwebend
him Tnunde führte,auf welchemeinen ESTO FIDEL18, Und auf dem an-

-;dern·Endc-«WEBIT stvddts nicht chtfägidsetvwnderrmg ent-
,,»zi·ickrsolchesanfchnnere.«lSiehe-Sdaran erhub sichein grosserStder
pnmd darübererwachte ichaus zmeinemangstlichenTraum, gleich-dasesdrey
Myrwanin

—

--
«

.

·

H-
«-

,

«

- -

§. 4. r Die dritte VorhersagungderSchicksate destiiiglieinreust
sischensund..L;:-hnrsBrandeabuegischenHiwses ist uni denn-merkwürdigen
weil-steva einemMannexjomwizxdesseanan nichtweniger » eilst
sei-prangenWiss-dieses Weist seist-Windes Geschick-Wirte
AGREE-Wen in desssnifimdesiichensschrissienunterswnKirch-ti-
iiean den Miit Sei-EndenegerichietestediepeipiistHadernGib"TM

»W- —·—---«-r·..ii’;«-" U esse-:
s- seist-OWNER ww: -

ZEIT-THAT« "(..Z-.;—"YT
.

·’33«T«’-«·".»Es FKOCZEYZDQIT. 4

YOU-II 373'l"«-«Jsc?7«oiguHm
»

Miso-eh oxikHHTSi

,

vgl-« «,«·«-.;
-»«« "«sz«.?-»Es-;- np -.’11 .- .;’ Jus «

.  s» »

-s-.. ;« « s.

NU«
»

Z
« je feiger darani,zw ka.k.

» M «

k-t·. erzLechyi slatcmtfchq e WDUGWMV
«

«

sz »
i

’

sz El -- » H
.

.« Nichts-binwerde-. —
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-
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Er quidem exrant quædamvar-id-

nia de Aquila Brandenburg. ipfam
fegen-»Dies-»M- adhuc saccepcuram-
vieliqne ipfe in monalkcrio tåles kyths
mos Ecke-ris-gexmanjciscorrupte las-.

Frost

seines-XI
Und zwar-so sind einige Prophe-

zeyungen vom Brandenburgifchen
Adler vorhanden, daßderselbenoch
die KöniglicheCrone erhalten

"

werde: Undhabe ich mitmeinen-Au-
gen in einem Kloster folgende mit

deutschenBuchstaben undeutlichge-
schriebeneReime gesehen: -

Das Weisse Pferd leidet grossenDrang,
«

, Behält doch endlich die Uderhand.H
Das Ranken - Kräutlein wird wieder blühn

,

»

Und sich in« hren sehr freuen.
-

Der Rothe Ad er wird gar hoch schweben-
. Und sichviel über ander erheben.

WelcheletztereWorte sehe-schadensind-,Pdaßjsienicht-wenigeraufdieKne-
serliche alsKöniglicheWüede gedeutet werdenkjonnemWelches gedach-
ter grosseMann nicht undentlich zu verstehengiebt, wenn er ferner also

»

sorkfcihru
NequefanezncgzkipoxelhPrint-is

"

.-

an kanzidenbuxggyLsfapientexask-z

glpkkesss-gdke-:«1sniiabi1ixekfeste-«M-

Iiszee i» weisse-an bezwme pace

atqunkbello in Lehns« eivilibus -8e ec-

clelsalkicisplytimums gminetes .Vi

FIjmueincxnmai-» FIEDLER-S»F«

see-»mei--zeees» per Wissens-Ho-
ppinstsmxseseptgss-

«— Vidiw nie-vg-

xionez»Es CZA- .

Mike-r Unke-FeWtef Gäste-M z feel ; ·-

852MnyehieeZysøäe3skj Mab
Amen-ca Ästeva Imperat. me-

djockikerswjckmktx Zeit-J

et-
PIIJIMi Ill- Jsptndiezkzyama-essen-«

PesiezeepzktdäicskkåtsmvemII

ZZSIHISETIIIHALJEW»Es-gespend-
e« T 475Ästh-

T«denburg,»welche-Don « ;- in-

i-

i.

Es kein auch nichtgelåugnet
: werden«-dnßdergFlerstenvon-Beaan

.s-2Omburgs sit-leiehe sund glorwütdig-·
ste Ihn-ten und Verdienste gegen das

«

gesamte deutsche Reich zu Kriegs-
und Friedens-Zeiten,in Staats-uns

z-.-·iKir»ch-en»Sieh-en nielzfåltigher-vom

Frist 10.FäesteninsDeutsch-k
Wirliahtninnerhelbeinesk

sthutzfeezekenggverMWszDas-IF
,

«

gieleVerändertmgenin Weichen
nndHerrschafftengesehen-undein fa-

nettes-seierkennswwzzeumvmnddef
-

not-se snliees nuchlda -Marck-Bwkg-

Erichs de ,-V»s» hie-

mäsinzte·en;
« see-Ax-

zHEFTwes-ITF-!Uche
s : -’ l-

· g'«

»«.-«"s-Zi..--««· f-z-x THE

w

IF
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- U-

dignicacem amittant vel intekcedantz lichcVetckslldckllngkkllkkcmllndzwar
ver -d augakciuz faliigiumadscew fast immer unter demsiebendensür-
ils-e

«

sten.. Es ist aber gewiß,daßauch
«

.

— :
«

die FürstlieheFamilienmiteinemgey
wissenZeitlan umschräncktsindmach
dessenVerlauf und Ausgang sie ihr
Ansehen Verlieren und untergehen,

. oder zu einer höhernWürde und

Glückseligkeitgelangen.

".
s .·cnp;Itg ,

Von denen dem Ertz-HaufeOesterreichund
I

KåvsetkhuutVerkündigtenVerherfagnngku.·
- :

.

.

F. I·
.

.

- ie durch Erledigung des KäpserlichenThrons Verursachtehöchst-

IP verwirrte Umstande sowoldes Deutschen Reichs-, »alsauch in-

Qsje·«:-fenderheitsdesi-Erd- Hauseswesierrelch machen-ReueWelt anf-
· , ’ni»e·rcksam,und da iederman begierigist,-Jd«en·Ausgang derselben

·

-" ·

izuwissem sohat man nicht unterlassenwollen, ein und andere

nachdenckliehedahin zielende Vorhersagungen cukiqurenGemächernzum
Vergnügen-«nnd-zu fernerer Nachforschungmitzutheilen. -

,.

Die ersteund purnehmsiederselhewwelche«auchschenehedemviel-Re-

dendgeivachrkiijklägalewnentnditvesiswederbvenmxeegthsuebtewisse-
esungeinesuttktl checiusr .

,- ISUI chvder Loketsledewhe Quer-
Zrirtin Sachßn,-Bruder·Seb-z"genannt, derunt das Jahr Eheistsxouz
geleheh-und.sdisfelhetu eurerWoge-neu Tafelsgegrabenhinterlassen,welche
nagen-natu-dEsteesOefehkchtschmberM. cykiscus Spangenbdrg ge-

sund-entging2 TthIinsdenk Tractar von Veränderungderjngelr,
pp«74;»nus,"d»e»«-

» »GutNeutraer verdeutschtjeinverleibeezf
z, jch ebad alle igenfchasitenund Wükckungensdersinrw

,;lisfchenZeichenwohl ermegesgpbeindeich an alten Orten arr- naslichek

««N

-.Bew«egung««WAn,denlunk.«

. ers--daß-sieKaysetiischet r auf
-

akkfjinemSta— f « -
’—«’ hisman MschreiHeIRIHxNwird

«

ÆH DzdutOtz -
-- Nest AdlsekexlmieemW ar-

.

--3s«;-.7-.;,-sks.s» J aus . . e «"I-..
» hUM

K-.

? K
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,gferthum löblichverwalten, ciuch Orsterreich, Ungarn, Böhmen ihm unter-
gthäkiigmachen,»(a) und solcheskbis in »das achtzehnhundeiftesecuium be-
,,bevrschen,—ss(b).dawiiidk es großwerden und bleiben Hokiraut bis 174).4c.)
»Dann werden VerdiuruvgenstkRebellionen und grosseZerriittungen
»sichanfangvnkundiäheknxsaussengehen. Nachdem aber wird das

;.«Ka3"pferthumjinkdrenLinien grrheilerwerdem Italien aber Wird Noch
»leiden,und wird die Stadt Rom eine wüsteEbene werden. Da wird

sein Held dxskrchMannheir denrzrveyfachenAdler erhalteenUnd das Kas-
,,secchum löblich sehenschengbiezndtich der Mitternachtische Löwe
,·.(d. i; Schweden, ) heraus kommen , und die Länder mir Grausamkeit
,,anfallen wird. Alsdann wiexdender rathe Löwe (d. i. Groß-Bri-
,,tannien) der Adler im sinstern Thal (d. i. Preussen) und der weise

-

IS
sz

. II (d·-i»;D»xinneaxjckgsichxzvidexxhszim Gnsmnstsey U-
,«,«;Ra"ei Ast-TM e

’ «

’pre.n,shiss«derägrssseGOetjinitkä"
«

,,unvergängzithnIhrs-if
«

...;1pzikdzeipxtxstund rinngmachen,
»sowiw·isie"Wksssngn-jgKnien-s nichtswswr «ehei·1;«rin

« sz

fou an

,,Nebucadnezars Traum den Ausgangerfchen, daß das Ende der Weit

n.ahezi’ey.»»; , v

.
« ;

-

. «- .

.-

-.«- i· zxixTxtskZTdu«-Äs- - T -«; HI- di· ask s« «« s

; (-):-Wk:rkineiw MMFWWPMOMMMUHCMU, »

s«.
.

z» reichte-»
-

. ex .t.-»v.xc-rsLHREAD-»Stwa ,

niol diinanFazizthxtwÆzkyGib-Jst-j..;»chnn,sHirn-. pcfxiphu. . m

L web-JE- ,x’«u·emischx»·-«xzx.8k—.axv1xkikv.-«sy..-td9ch.critifch—Ao-mz-
T«

s Mevg Miswvlieyxiiyiessmeikcktvnrvigig-vakrhmxsdacrnorhsamsßofe
» nayiers Friedens«-Dar- wekrsscodamusvas MammååiwscginchHemin 2

- MWMMMMHWTM worum »
. . -. -

:- (b). Zins sag-MEPHwa ie n t,wqrdwsttsg·t-Æs-T«Hi
, (c)«- ,.ii1—.ngz»dxs..sp».en « »t» r annten Danizks
) ger Er Heim e·n-ZnEiidse rtpefn »

,

,

'

« »
, anMona

·

-

i
,

u rvrnxs Mandataber Tiefes-istsMWszuy ,
. .; »

« si nicht vie Seit-ach i n- W ... « GEMEIIUMUMM
»- HmndwwVäxMwewhenWMU,

"

« i
« -"»:... .

« :: l« -’.« —-i«

·. r J- ,- du«-wegf
«

« Man des-prod-
. di its-cult-
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· nie-»lis- diichegsndwiimm
—
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F. 2. Mit dieseikkdmmenInstiibere » z; Vep Pecherfagiin ;

wel-

cheschonAnno 1630".ziiFranckfiiHrtlininWissbeyLacomiErdenxfiäriick

heraus gekommen, dereii eine dassRthskeKaystFthimbetrifft,Un va
abgefaßtzu lesen: »Um selbeZeit (d Iriner dasyRomischeKathum
,,vaciren und ledig stehen, Unr« rvekchesxksssgrosssenKrieg-:abgehen wird,
,,hieri’iberauch soverderbe und iverwüstegivsiM,QaKnie-ingndHing-geh-
-,ren mag, iind will die Deinen-zeigiikerhanixziehxnenzxezä«

Die andere betrifft dqs FürstethhiiniSchlesieyVon we( esziiiNa·z.
diesenierckwürdigeVorhersagung zu lesen :«";,Die"Sch1«esieVLIEar M

,,eigenks Haupt auf : Dem wird viekachÆ änhairgenxEis-beiderzwar

»den-ther-gkosseGefahr-, doch-sechsten- dii—ss8s-.iidGeschweige-Messen
»in seine Gewalt, Und hilffr einemidamiczsdsn er zuvdkkidtekfgkgto

ss 3s Nicht weiiigei-irseickmiiidid.si·st2die Berheisagiuig VAIM

Schicksaien des Römtsctz-Deurschei;Reiche-»weichedergqu beruhmte
Jurist undelkokicus, Johänixåiwojfiazinsseiii"enfSchrsifften-«ljinkerlgssen,(f)
iind die»ehedem in einem ideisj’i·i"lli-i"ienzKioikerigefiindiiistrittsoll-»WSieist
gleichfallsin tareiniichenveisen der-fast,-«jii·iidMAnineickniigen begleitet
worden, welche dahinaiis geben;Buße-gleichwiesdnmabtie RömtfchkBetch
unter einem Kayser AuguliqkseineriFlori;nggemwipxn , unter

einem AugustuloaberzvizkderiimseikixiiVecfgllkupßgtzpeJ ngozperde
das Deutsche Ikayfcrthunx Jeczjlzeeziiiitenqul ent-
stand-m U

»

r i ein Carl«N."is ers«u rierfkikieizbemiser-; g) Die

VölligeProiVeezMsisiJMTniiWAidVekfen’etH Zwisij n7an»,so
gutes sichhat thun lassenwesen-is Wxsdiessdieiiiiiiiiiidessdkache Mchk
besonders Verstehen,zu Mindestan Deiitfcbekiidetfktztknnd gegen einander
sesteathatO Enkij si FO-) ·.«-—» I—7--;: m I-. ,» i.

·«

kåndsgetxvordem ist- . ask-ist Wrdifwdsius nun Schild oder ein
anderer dieseZeit angedeii et haben.

·
·

-

-

d) Es istZwar keine gewisseJahrznhl beygefügtzAus dem vorhergehenden aber-
iiiid stditkich aus den Worten: Der Mond (i. c. die Tüquen)ipird gkossm
vor-heil erlangen, iciisetsichsziemlichschliessen,was vor eine Zeit das-U M-

stnndeiiidem- »
.

P
Sie ist iii gedachter Schrisst No· t7. zu finden.

’

-

k) Ncmltch in feinen Lcäionibns memokabilibus sc keconditis» (sp zum ckMMaIc
An. war-. zu Lauingen fol. in 2.—.Tomis herausgekommem An. 1672. aber ihko
Fürtreflicdkeirwegen, wieder nufqecegt worden-) in Tomo it. p. 949. fes-zip« Die lateinischeWorte sinds-«link-nimm quod fah carolo M. exortum s , illnd

,

Miste-n kub cäitpquxciennonie-re incipigtz id est Germanici Occidentis linke-ji spe-
ise-«sub cåwch gemäva M- carolo N. nimm anfpicabitifn

"

. . «-
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, »mpes·jim«n,.fgl·ces,C; Falk-, Its-per Triuibphus
:- -

Eleka pcllitus;C. veniönthscädentz«

Polkea Germanis durimma bella movebit,
«

.CaprivsumEhe-isduckt-.St ipfe.P««M, »

--
«

VhekakTacrækconfelkdkRelligionis «

s

Libek erfr: N.· priesmiadigna feier-
«

c. tandem Impetiam durå cum itiotte telinqpch
Nemo Eier , cujusjkcxljgäonis» erac.

san-oder umc- Ns palcegubernans
Istäjåekkåmzcajute ijec illejdienhs

«

si; ·—

Er »ja-Oepas tot-M eckingejptkbåkyickäIII-»Es
-"

Valia Cårthago,fRdma «ne·«cipr dedic,».

Mulraqpesyiäoth YiäcjruylFRO»ssqklgylts.

va erst za; Opti- xutha: pgygxgtz minor.
«-

Etüfföti iurek sfö
- malte vi« kitzedhiazedlener

«

Ampmsai kacic ier um«-.
"«

» Ma.tämet1«szlöngondnRäbuiuktempqtck«nzamc"1iiij« . «

"

«

Ps· rege-kmseid-is sgppgssxxttzssssssAst-skkak« -

·

-.-k- sptzksxkscvsx MARGdi CAN-US·."«:,- - s

Pause-;Cormanos imperiumqtæmay-n
"

««- -

«-
«

--

scö ptius hoc noäto tat-km fanden-r in okbe ..
»

sangvis, diluvium quod nequc Troja dedi-

«Y«...’

!

JackeEven-near- -Mc qae feel-,
Es - Dicctutjss gli «de

UT

.

».
» ; II F

’.- Y)
sk- "1 :.

«

:.;;,
s

«

J
"
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»
:
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.
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—

:
.

·(-«. i ;f-«i
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«

as Reich, die Crone"«,.des c- Ho.chtnuth, Scepter, Triumphe«
. Die Vordem-gewesen

warenrirll
werden bep C. Ankunfftgäntzlichver
en.

Nachdem wird er denen Deutschen schwere Kriege Verursachen
«

Undselbstden Friedens- Vater gefangen führen.
Der ein Bekenner der heiligen Religion gewesen,

Wirdsrey seynr N. wird würdigen. Lohn empfangen.
c. wird endlich das Reich durcheinen schweren Tod Verlassen,

Niemand wird wissen, wes Glaubens er gewesen.
Dann wird N. fuccedjrem welcher in Ruhe und Frieden .

«

Das Reich beherrschen,und sein Leben fürsichtigschliessenwird.

Und auf der See werden schrecklicheKriege entstehen,
Dergleichen weder Cakchagonoch Rom geführet. -

Die Uberwinder werden Von den Uberwundenen grosseBeute ziehen,
Und der Gefangenenwird nicht weniger als der Erschlagenenseyn.

Die Schwerdträgerwerden Unter sich-geib«ifg.’znschlagen"«:·
»

Die«G. Ver-richtetfernerhinihre Pflicht.
—

Doch wird dieses alles nicht lange dauren: Denn
Das ankommende heiligeErnied- heiligeZeiten bringen.

P. übersteigtA, welchesstillt-«»auchstirbtdie schlaues. ·
s

,

Und die HerrschassthleibtsbjedsdenDevischem
r

Vorher aber wird in dieserWeitMinwæmweeglesseuM-
« Dergleichenbev·«Aojqxgisst.geidfestn,» ,

-

«« «

-" «
«

«

Alsdann wen-u- die gingseiimswrewsmnen,

.-

""l«

Und-man·mrd . :«-« «slebe,desfebt uer Indes-TUT-
«2s

«

.- ·———-TZ-:»-
-

-

« ·

-· E
"

,
.

»

.-
«

«
,

- . ·.

Jsz .«-s—..

«

sit-i;-
«

«
T r; "«:.
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§. 4. Diesemfinden swirin gedachiemBuche undan angedeutetem
OM NochDW PrOgnOIHcebevgefüghdereindie zwey erstere Franckreich
angehen , und-schonlängstersülletsind. Das dritte ist besondersund An- -

no 159o. oerseriiget,folgendesInhalts-

I. N. auferetur N.«
«»

N- Wird deUkchNAUfgehdchWache
2. Dcsiuchajok. .

» ,

"

Der Grosserewirdaufhörem
Z. Non amplius confilkct N. .

- N. Wird nicht-Mehkseyn.
4. Regnum obxinebicA.T«F3Ä.",

Das Reich Wird A,««-T.F.A.behaUs
-

-

pten. ,

Soli pie credetnr Deo.
,

Man IVlkbd allem alldåchkig
,

.

. glau en. ,

Um rann-i vivckuk Ade. Man tgird
eines heiligenGlaubens

·

-

"

le en.’
«

sEtcrna feliciquespace ftugntnt Och; Die Könige der Abendlålldlschm
dentalium PatciumReges. . PkVVllltzedllWerden einer bestäti-

. digen gluekseligenRuhe und

Friedegeniessen.«

Jn dieser sodunckeln als kurtzenPropheszeyunghat gleichon No. 4.
jsederman, dem es zu Gesichte-gekommen,höchstmecckwiirdiggeschienen-
und man glaubt wahrscheinlich,daßdie vier Buchstaben A. T. F. A. nebst
dem Vorsatzgantz natürlichalsosonnenausgelegeiwexdinsDas Reich wird

AuguliusTeich-is- FiliuslAyugrjsticcth

§. 5. "Diefes,giehtUns-Gelegenheit,einernggelsnenenVorhersa-
gung zu gedencken,welchegl.eich.fal,s,«hbchstk-gedachtemKönigevon Polen
die KahserlicheErone oersprichtzfnnyoh- angstsjnkdenj.Ha-31burg.,Cocc-

fpondencen .I74t. No. XXV. tktvf » Zeüjijwornusmit dieselbe Von

Wort zn Wort ieherssMst « Die szine imbekame Fi-
",,der,dissfvwvlk .

iss "—-«-,:Johqu auch
»aus der Danielischen issagungvergewissert,-daßbeyVorstehenderho-
,,hen Kayser-Wahl, nach der in solchenhohenProphezeyungenverborgen

—

,-liegenden göttlichenNonne und Richtschnur keinem andern, als dem

. ,,2lllerdur«chlauchxigstenThat-Hause Sachsen die neue Kayserewiiw
«»--dezusallensmussxfljatsolchesin nachfolgendensiinpelnSätzeneröffnen

"

Hi nmerc ils JUGUFTUF »Ums- ELMTHK»Tonan
-

, IT ZEX www-z
-

W
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d- Woraus in dem ersten das GöttlicheVaricinium per Anagxamaz
ELECTOR F. JUSUFTUG REX For-UNDER

GJEMR ERITr

EDIXI TRIUNUFI EFTo.

»Und in dieserzweoten das Eceoirichou, oder die Jahrzahl gedoppeltange-
-,zeigt wird:

—

I.) FRIDERICVS AVoVsTVs Um lpso PMEDESTlMTVs
«

·

CAESAK "1-:I;lr: VlVA1!

2) FRlDERlCVs AVOVSIVS lTATlMPERATdR sa.

Xonlch EIN-. — A. 1741,
«

— c. F. J.

§.«5. Indem wir dieses niederfchreiben,fallen uns gleichsam als
Von oben zwey dergleichenpkognoliicirendeChkouoliicha in die Feder, welche
je ungezwungener siesind, destomehr AnfmercksamkeitVerdienen, und denen

ersten Capitel erwehnten Vorhersagungen füglichbergesetztwerden
nnen.

,

·

«

.

1) knlsDERIch Ill. REX BoRVsstVM cAEsÄK
oJJochE FlET. A. 174l.

- l
2). FrlDerICh,« Chvrfvrst zV BranDeubvrg,
sp

. Königino.-Jsz)»r«ex»Y«ßen,Wer Käst.D s1.741.
MMMll hieben wedervdirgöttlich-einzlenebeneWeissagungDaniel-,

noch die hetl«ige»psse»nbnhr—»- nunis zuBestärckungseirrer-Eitrfålkzmiß-
bratlchem PW»jMußdaraus machen.- F un die — se-
hung GOttesZ» sich«un 'ch an dergleichen nien j

»
e.

"

Und
Anslegungenbin en, rvovon·"«keinegenugsameBeweiß mer nnd kein zu-«
reichenderGrunddornandengdnssie,wie jene, würcklichvon ihr herrühre-«
ten, und weiln michgleicheine oder vie andere Von diesen prognkylkicjcänden

—

chronolkicbis eintreffensolteGwürdendoch beyde Verfasser denselbench-
WHSNDEIWGdank-I »

«

Milde-»Wka gar denNamen eine-
P ophetenszuexlfnseng

-

«»
(

». J
«

.

«

C 2" s. Fa
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§. 6. Wir müssenhier noch einer Vorhersagung gedencken, welche
die Schicksale des Eises-Hauses Oesierreich und des Kayserchums mit

Franckreich andeuten sollen. Sie erkennet den heiligen MärtyrerThomas

zum Urheber, und soll in der-EnglischenBibliothec zu Orfordals eine 7oo-

jährigeRaritat sorgfältigbewahret werden. Jhr Inhalt aber bestehetin
folgenden sehrdunckeln Worten: s

" «

«

»Die Lilie, (d. i. Franckreich)die inzobern Theil regiert- wirdsich
.,bewe"gen wider den Saamendes Loweiis,in seinLand kommen, Und

wie-Kinder des Lorvenumbringem
«

.

«

Einige wollen solchesoondem Königein Engelland lieber auslegem welcherei-

nen rothen Lkiwenim Wappen führet: DieKinper Und Saamendes Lö-

wen- sollen vie um den blauen Lüneburgischen Lowen gesetzteHertzen be-
deuten.

,,In demselbenJahr wird des Menschen Sohn, der die wilden Thie-
«,,re"siihree,dessenReich im Lande des Monden ist- mit einer gros-
",s-,.senArmee über Meer fahren-, und in das HülssloseLand des Lö-

,,wen kommen, weil die Thiere seines Landes allbereir seinseu mirden
—,-Zähnenzerrissenhaben-

,

,-Eben in diesem Jahr wird der Adler vom Aufgang der Son-
pnen mit seinen über die Sonne ausgebreiteten Flügelnmit einer gros-

g
,,sent17engeseiner Jungen des MenschenSohn ztz kommen;

,,1Venn das Heerlager-rvird verwüstetwerdens wird eine grosseFurcht
»in der Welt seyn,und-desselben Tages wird in einem Theil des»Löwen

- »ein grausamer Krieg -sey«n.z,Ei KndexkikgäwerdendieMenschen
,,sehen, und es wird eine hineigsesiij »

-

s « »

Die Ltiieever-d
rsA ««bekommenswird,wo--zzumihrelgronekoMWIWØIchJZN

» e .
.

«

" « ·

desiMenschenSohn wird geordnetwerden;
«

zzmic
.

,, In denoiezrsolgendenJahren wer-"M«gröM«Schtheenin der

— DVelr gelschehetånnrerdenen, die dem Glauben anbgngem und-»Hmdie-

«»seZeit wird alles übergehenwerden. r re Theil-edlerWelt
«,,"wirdzersiöhrtzsdaoHauptder Welt wirke-ins — n verijkhijetwer-s-

,-dse,n,alsdann wird des Menschen Sohn über ifa se
"

, nnd das«

. ,

,
X

-

»Wills-
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»wunderbareZeichen in das gelobte Land tragen, —(h)und de-

,,N?enschen Sohn und der Adler werd-en die Oberhand gewinnen,
»Und wird Friede Und wohlfeile Zeit in der gsantzenWelt seyn.

CAP. m. :-

Von denen das KönigreichPohlenbetref-
«

senden Vorhersagnngenr
-

s. I.

s ist wohl keiner Von alle-n Staaten in Europa anzutreffen,Von def-
sen künfftigenSchicksalen und Begebenheiten soVielVorherfa-
gungen Vorhanden, als Von Pohlen: so daßmanderenleichtliy
;o. und mehr zusammen bringen könte,.wenn es sichder Mu-
he lohnte, nnd siealle Von gleichemWerthe wären. Wir Verlny

fen aber dem cuxieufen Lesereinen Gefallen zu erweisen, wenn wir die fur-
nehmsten und besonderstenderselben, so theils. schonerfülletworden, theils
noch in die Erfüllunggehensollem mit einigen Anmerckungenbegleitet, vor

Augen stellen.
«

·«

. ,,

«

: ; .— .:""«-s-.-«s

« §. e. Die erste und altestederselbemsoinderEracauischenakademi-
schenBibliotheck befindlich,ist diesinnreiche,und nur durch gewisseKenn-
zeichen angedeutete Folgeder· Pdhlnischen Könige,Von sigismandiAugulii
Absterbenan zu rechnen,disauhohaxw;1«11.«folgendesRJnhjaltez

«

I) Flos dcfvallesg
»

Dis Vchmx
Heu-ichsVater-us KöniglicherPrintzvon Franckreich,alsoangedeutet-—with
Lilie-e Wappen führtnnd vsiois hies.

2)·-i(T010-Qp: Die Krone.
(

.

stspbsmssIåtbdsksFütsi von SiedendürgtmdessenName in Griechischttssptao
«

the eine Trone bedeutet.
. .»

.

.

—

«
«

«

"««- T z
—

««-·s

EVEN-durchsz"

»
rot-drinn-nat vieTürcken aae oem gelobte-iLas-» etkia

---«4"«"·-«."ben, unv. · pundesbaxeIeicht-des heiligen Treu-zogdaselbst-
»

Hetöf-
fentlichWiss t. werden soli.
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z) Exul fortunatusx Der glückseligeFremde.
sigismundusllI. Königs JohannjsIll. von SchwedenSohn- kam sonderlich va«
rum zu diesemGlück, weil seine Mutter eine leibliche Schwester Zigismundi
Auguni war. Wobei) dieses merckivurdigsiist, daß-alsderGroßsCanizlerZa—
moiski seinen Sternseher scoti fragte : Wer zum König gewehle werden

würde? Er zur Antwort gab: QikcmDeus voleez v. ist. Wen GOir haben
will. Allein das Wort DEus zuriickgelesenizeigte deutlich an , daßes ein

Schwed seynwürde-«

4) Gloria fucccdens Der folgendeRuhm.
wisdislaus IV. des-vorigenSohn, dessenName in PolilnischerSprache soviel
als Ruhm und Ehre heissel· .

.

5)·Manipulus ti,ckilis. Eine unfruchtbareGarbe.
Johann-s caümzkus,welchereine Korn- Garoe im Wappen führte,und ohne
Erben das Reichverließ.

e) Noceis bkcvciidus. EinkuitzesLichtdeeNachi.
"

Mich-ca Kokiltzuhhwird deßwegenein Licht des Nachts angedeutet, weil er

den Mond iin Wappen sizhrtezKur-z aber darum, weil seine Regierung
nicht viel uber z, Jahr wahrte.

7) Manns dongregatorum
»

Die Hand der Bet-
.

.

· .

S summieren.
Johanna-s m. spbieski,«welcher nicht nur Feldheer war ; sondern auch als
Eron sGroßs Marschall bin ver Reichs - Versammlung den Stab in dei-

sHansdführte.
«

. -

§. z. Von dieserersten und ältestenVorberoerkiindigungder einan-
der folgenden Könige schneideder weuland berühmieDantzigerPsofelihk

Gxoddeelkx(a) daß er in einem Calender eines fürnehmenMannes Von

1698. foigendeWorte heugefchriebengefundenenDiese Wahrsagung idll
Von EkicovL KönigeVon Schweden, (bei)genamiWercerhuch,der von Au—

»

no 9o7. bis 917. regiereth zufälligerWeisegefunden,und mitnachstehenden
Zusagen Vermehrtgeweieizsseom

—

.
.

8) DleerHcoIon BUiikfåtFig.
9) Unus cx duobus.

"

Einer Von Zweiun» ,

’ «
s

«

«- glsOYÄqu
.

fke-) Sei-seinemTraelat von-den PolilnischenGreif-new .
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ko) Aquilabiccpa Der Zweykbpffichteoder
«

.

· »
Doppelte Adler.» »

II) sic tranfeunr felicia Und sogeht das gltlcksellge
regnen Reichunter. -T -

§. 4. Noch eine andere-Edition Von eben diefer obigen Wahrsagung
hat uns der bekannte HerrVerfasser des Gelahrren Preußens (b) gegeben,
welches schonvor hundert Jahren in Spanien bekannt worden, und Armo

1 658. einem gelehrten Mann zu Franckfurt an der Oder zu Handen ge-
kommen, wodurch es wohlgedachter Verfasser erhalten. Solcheslautet et-

was verändert, aber ziemlichvermehret also: .

I) Ftos de valkk Die Blume im That;
«

2) Nominis Corona. Die Krone im Namer
z) Exul fortunarus.

—

Der glückseligeEbegluckkej
— Fremde.

4) Gloria fucccdan. er folgende Ruhm.
5) Manjspulusti.erjlis.

» rä-uåifruchtbare
Korn-

-
«

«

— ar e.
«

6) Nesskishxcvc fidus. Das kurlzeNacht-Gestirn.
7) Manus Congrcgato—Die Hand der Versamm-

rum.
"

« Men.
«

«

s) Divektimlop
—

—

Der»Bunt«farbige-..·

.-

9) solusxbiceps.-(c) Allem dersweykåpsskgb
Yo) Ex du.cf-bus.unus.» Einer aus Zwebetn
Il) sons«k;lj«sz»-Apiumk·

«
"

Das Geräuschder Bietieth
12)- cuaosvigilamium

’

Der HnterderWacheuden-

—««««·,..«»«

.

;s. H. P71v- Mcnrs III-
·

J .

Ist--

(«)Aullattogu11,i»oickps.
—

»

,

»

«
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§. s. Ebendie—selbe,abernochvermehrter bringt derHerrVerfassee
desGelahrten Preugens

an gedachtemOrte bey, mit der Nachricht, daß
ihm solcheVon dem ochverdienten Thornischen BürgermeisterHen.J.H.
Zernecke mitgetheiletworden, der sie aus einem sehr-alten Manufckipcder

Thornischen Cantzeley abgeschrieben Sie soll Von einemAbt zu An-

dxzejovv. sraxiislaus Nxesca Namens herkommen, nnd bestehet, ausser den

ersten sieben alten Zeichen noch in folgendenZusätzenz

Z) Divcrftcoloris. (d)
9) solus Prjnccps. (s)

Io) Ex -duobus-unus.·

II) Sonitus Apium.
—

12) chcos vigjlandus.
««

(f)

Iz) lpfe forth. «-

Er selbst-·der Stanke .

J4). ijjtatis antiquæort- Dle Zierde der alten
namentum.

«

Stadt.

15) Alter Cracas (g)isp··ss1Dexsanderetctacvs.73"sz(g)xs.,
16). Parkiæ sol.

—

Des Vaterlands Sonnen
17) chcxokum money-. Der UntergangderReiche.
Tand-ZMillefkfxcwimminebike
«.

s

.

-

—-·menwird·"szsz
-

-;’
Tunc Reginamviduam VIFIMhabe- Acsdcml Wird ein Wittwecsdic Vec-

bic.
, ,

.

·

. ·. wittwete Königinerhalten-.
» VI JepeicoscieDes-Keim·

«

, Der Herr Von -S»t"ebenbürgey.-

s

Fern-: Reises-invernähen
«

«

»

. -

Wir-IIIallein ein glücktischeeKö-

,-.; .

«

. nigspns«sz· ,

s·

Adquem Mikij «

·

ZUdcmwfkdpkeussenWicdcc.kVtIM.,

«

DeHeåetPouvxaviäi
·

«
Pommecii ÆcUhfWU

-

s· -

·, ,
.

.

-

.

«

.
. «

s
. —.

-

.

f«

Taf-;

«

ch (e) (k) Man nierckebiet-denvie verschiedeneVeränderungenver engem-eck-
:eus-.Zeiche-s : hinderlich No. p. da im eracmnqnihhjseszm werten (S.-.4.)

—

--

solus biccps, und hier gar solus Princcpssieht.«
«

·

-

» ,

«

(g) .

Crit-us war ein PohlnischerFürstnuüsechiscbemstnwmvon Impe- Stadt
CIMU Ihren Namen bekommen. ·.

·—

.-
s« .

s« :
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Revivifcec ex cineribus Pole-ask

Cermania tacebir.

Batavia ridebit.

Livonia videbit.

Marchia 1ugebjt.
Dania trifkabiiiub

Mofcovia mikabitur.

Anglia lætabitur.

Horte-bit Gama-

deebicur, qnod sine aliena pecunis
Hkmabituk öc augehicutPolonia.

Tunc cantabic EcclesiaCatbolicU Te

Den-«lmMnmnH

. weran wird.

A

Pohien ans seinerAschFdeeEem-

por steigen.
»

Deutschand wird dazu stilleschwei-
gend

I
'

,

Holland wird lachen.
"

-

Liessland zusehen.
Die Marck traurig seyn.
Dännemarck sichbetrüben. ;

Moscau sichVerwandten

Engelland sichfreuen-
Franckoeich erschrecken.
Man wikd schen,daßPohlen eohne

-

fremdeGeldergtösserUnd statckek

Alsdann wird die Carl)oiischeKir-
chcsinge-n: HERR GOTT djch
loben wir !

Von diesenVier VerschiedenenAusgaben einerlei) Vorhersagung will
man die ziveytp »derdie-richtigste halten, wciisie dißherosdüdexauswohl
zugetroffem Denn daß das Mercklnciu Divcksicojok Mr der Btm är-

bige AugutkumIl. andeute, hat nebst ändern Iob. Wolffgx Triedz«i""der
Einleitung zur Wappen-Kunst kiar erwiesen (b) » Das folgendeHaus
ex duobus, einervonsbeydknhat faswdinzuanügeVotdergesagt,dahine-
en Königezugleichentstehen, nnd einer«davon die Oberhand erhattenwür-
de, weiches jxtztregierendeKdnigbMajestätAugaäusllhEist,

«

«"Weic2u
nun HöchstdsmsekbenWitw. 4s.ssdes«ddtigengapikedss,die anerhdchsteKaw
serlicheWürde voMiÆt id»sicherman seichiiich, ins-is dass-ot-

ende :. Aquiia bicspsxsM zweierMeAdterzsdusgsideMen könne,
Mvas vor.-VerändezngngenUndanks-entstehenddrffeen. -

.

-.-H»,..z-,
..

, .. .-.«. . ;- »,. -—.-5.—- »- T-« Os--

-«21.. S- - s. Fingers-NOthäciniumVon den kin-
LracauischenAxchiYbesindiich,(i)is«und fängtaWs«-m W IV.

..- .).ö; , ,.«·.T’.«
·

.-.i.i-——-

(li) p. ast. und its diesem Geld rten edifeiiJ- pi sen-. Utica Abs-wird
MdereziAMqus Kreis-jedo-Ießidkichj disk-usw«-

-
, Ehyrfäiwtz Jacobdsohieski IMM, wic-

wpdtsiodaddwtwngdndgssiIsmen« L--
·

s«
- s—

-

1 iscidSteh- de Mai-M cis-istsMu. dei- kass III-OT-
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«

insxgtzexzce

an, gehet aber auchbis auf die, bonden VorigenangedeuteteZeiten, und
lautet also: «

En Frater,- quam Rsis procul abs te mirtere proleriisp
Poloniæ regno, tibi funt consideranda.

Primus adelk herum V. gentis protecutus Amorc.

I. C. non omat regnutn , nec M. diu regnete-.
I. morden-, polk bunc A. Rex jsr mm Don-ist« Jst-«
Itzt-Pierfort-·zeln .- beeee Jingielnjetzt
Ille animam per-derbelländo pro grege palkot (k)
(1) T mec, E que luct: F. C. M. JFMKIPakt-Irrer (m)
Atque H. L. apctient pro tunc altaria facra «

;Tempote, quo Her now-re ers-m Print-Fafind-«
LJteilnmng bit-ZUAlba peteunrc , fequetur
Jst-töd-Leclai1, sc He pekeunt nunc fecula tegno.

Bebstehendeetwas schlechtgeikarheneUbersetzung stehet im Geiahrt Preussen I. c.

»p. 287·. nnd ist aus eineinMsce. genommen, wiewol der Versasserunbes
kannt»ist.

»

» .

Sie ist also, jedochziemlichverändert,übersetztworden:

Ein Bruder, ob ich gleich Von Dir entfernt Jmuß«leben,
" c So acht ich doch für gut, daß ich dich unterricht,

Was GOTT vorKsbnige noch wird in Pohlen geben,
j Ich bitte dich gar sehr, deracht diß Schreiben nicht.
Der erste heissetV. denselbenwird man lieben.

·

I. C. Durch diesenwird das Probiertschlechtbegluckt.
M- Der wird durch den Tod zu zeitigaufgerieben

-

»

.I--1.11-itwtkkst Zeit cis-)M Eitelkeitqs -.
.

«

-«-2"-
·

"«T-:-
— NUQ

cis-)Inst-einverneseiinjpchtensiehe p. m. dieseWabMeungmich- wonn-

ntnnitesdreseVeremdernng zu lesen-: »
'

.

»

-, «

- - — - poii hung- A. Rex klet. singula äent

. Lthg gaimanxpstdgstäs .
,

. ,

.

(l Eben passe ;eht vor-.Te:nin s·1’. .·

·

wiss-is
! (m))Dies-Buche n c. Its-wollen einige neck-oWMsiekias nie-deuten ,

»

-« und also.
i

met-die Kappe-würde bezeichnen-—sensmicherder-Mo durch
pas neue Bändniß mir-zitternPrintzenzjKWDUbatht wskpkllsvktr.

ch
Fässer

und ist-ad andere met « verleitet-treteein Zum-, ver-tat Ostsee-mein
e x

e

— »z-

-
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Nach diesem wird GOtt selbst A. R. r) die Crone geben,
Der wird durch Tapsserkeit erlangen diesen Ruhm,

Daß alles wohlgethan, doch wird sein ehrlich Leben
Durch einen blutgen Krieg des cTodes Eigenthum»

T. Der auf diesen folgt, nebst E- werden schleunig sterben-
Dann wird das Königreichlang ohne König seyn:

Darauf GI- K.*« und M. die werden es beerben:
H. und dann wieder L. erlangen ihren Schein.

Denn sie den Gottesdienst in guten Stand gesetzet
Und zwar zu solcher Zeit, da man durch neuen Bund,

Mit seinem Fürstensich gaan Freuden-Vollergdtzet.
Hier steht das Reich noch wohl; allein hierauf wird kund-

Wie für des Adlers Macht, den fchwartze Farbe zieret
Und der zweyköpsfigist, der weisse nicht kan stehn;

Man sieht des Lecbi Hauß (weiß nicht wovon) gerühret,
»

Auch Reich mit Glück zugleichzu Grunde müssengehn.
«

-

§-7. Diesem müssenwir nothwendigfolgendesbevfügen,weil es mit dem
vorigen in vielen Stücken übereinkdmmt,obwol esauch in vielen davon
abweicht. Es ist solches Von dem KönigevonSch. FuhrieqxlvnmGarten Reren hev Schwerste-, als er eben zur Lquäumegepflantzet,
auf einer Baumrinde geschriebengefunden, und sogleich durch Heinrich
claudi E. A. demKöniglichenTagbucheeinzuverleibenbefohlen. DerKöp

nig hat sie nachgehendsauscukiqnceit selbstabgeschriebemund dieses ei-

genhändigeExempltzx,.worinnensauch diejAmjo «1563. ges eheneDinge
enthalten«istjins dije Beet Bibliothec cweißIni t, durch was
vor-einen Zusakageko .;. en,’«nllwoe aged-Akten«tos-.Jbro;de1sgkljche

«

MTestäkvyVVMT1ss-««.T.1""E!Is"eitsMeutrer-dreierPera-schmuers: «

»Z.
s

,

,

« feste-;

!..- wse ists-n Ge- krkzpssetsman eng-fH
«-

«

. ««.«« ".:.JP
«-« Mis- : -.

«-
« Vjch innrer-armstatus (ÆW)«a-not

J "’

«

j RegöWgsntePOMJY JIGYTSIsvcdum Reg- tcgcntc
’

1." c. chciee, deremzi HoFig-Hühne-itts
—

C. G. krause protect-«Fssptoäch sc LI.·c.
«

35 MEP- DHOIngth la Adatyquc . »

«

«’"» Jstr
· Er

. .
—

«« « A— Hv-
Vtåot stitpi Hist-Or Mbitkvoer Se-

« «
-

"«
«
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Porcossatque boves: legesdaBIt inclytus oris
—

sarmatiæj fervoris, amoris, honotis 8c omnis

In proprijs regt-isekk cessaturä Hmultas. «

J. C. non "omat M. nec M. regtiar; ak A. R.
Omnia cum Domino incjpiet, bene Hnietz at Rex
C. G. cum met, una reger quæ (fokre Hexe-»e)tegcxc keck-
Tunc Affe-I »Ur-J H. G. C. altaria claufa

Aperiunt, Hetque »Um-m »Z-»Pyimipe fes-Jem- ,

F. 1uet. E» met: ath D- R. Tpontes patifcetm VI) - (-

Sicquesvmasti terraque potdrltiaslkabitiin Mis. ·

·

«

Tre- AJMIQ »Mei,setze-»Onigræ enden-, »Fr- site-Fka-
Ad reghumsproperanc, ÆZILZPay-»m- .

«

NIZM cotonatæ Jzeylicemjngetqzec coyowm -

.

— «- -. - ssickspereujkrfdiciassRegltäaxsz««
·—

·

«

Da »dieseWahrsagung den Wortetesinakch zusübersetzenviel-Wohl
möglichist«-,so wollen wir uns bemühe-n","den Gutes-und Inhalt-desselben,
welcher mit dem Vorigen in gewissenStückenühexejtzkommt,,in Vielenaber

vonsdemselbigenIåbgeht,·sonst Tiberdkochssehrnfeejckwürdigist- M Einem
versickndcichxesnsZierwecshckngsdemisiisisusenLeser-;V,etzpiteuexx«und-;
seit-ferne «

«

Lehre-·sie-sichaft» dqz»dunun-hist»szJacxeVönihgijderizyrückefgpå
wenn Jg C- detxx-:Cst;xdik.us)PolstanEndsz G- (Ce-13Gulkgsv)SchWcPM
regierenwird,«,·"a’csd"eninz,.wsii«·d»J-JC—von dgenxyethgssmgng schmächttkch
wert-m :G—wird..d«pt«cl)sx2äst1mckschthö

«

FULL-AMI-BEIDE-W
denbUrLOhecvor-xhyn-k«·y11d.12scsch0kaM ·-dafeytsgzek..cpstskch-O-

GOtt fwgfdasigswerdkew
E

ka;-Kesx«ckkeiigckssdkxZEISSdeMddxWIN-
«

« tpirdz durch dieHandG its-s.
werden-.,. »de-erdatxy«G;9.

·

«T» «

schxachtestitxj
-

- CI
seltgkeitEND-öden

GABRIEL-II« esse--·

., YO- QKI -.

75
«

. H .

’
Ä IV k-

« ,’ «-
. ;

— .T:’«I .:.

-
«

' J

b
sto. giebt- ----bR

;
c sey wirFch»

«

« e
·

.

s

. IIPIH
ffangen unz. »Esng» « » » dicu ie.

vonSchwedenJ fallen we Zezyggzchxpezxxesmevsentsetzt-»
Regierungerhaben- (P—),-« «.- .-k,I.·---WC-.kIVBWVW GIVE

«

CI ;r--.-««ys Jsr s«"J OF«
(0) 7- von Ioo. Hei-»Mij -««"-"«I- .

«

-

1656.-heraus, als m weLÖMrkAWQ
»

. »j geszthec
caklcustaviangcgangcnz .

«

«

—

O ««««
« ·

THE-·
—

»

M Man Mag von diesentmv Und-vorigen Yakiciqiismen- was man wolle, so eß
—



«

gefchlosseneAltare wieder eröffnen,und mit einem Fürstenoder Könige eine

neue Ajiimxwwerdem F.wirdStraffe leiden; E.fallen, aberD-M.R:-frey-
willig offenstehen. Und alsowird die Macht zu Lande und zu Wasser beyih-
nen stehen.

"

Darauf werden drey Adler, der weisse,der Rothe, der dem
Schwartzen dienet, und der schwarzesZweyköpssigenach demReich streben,
der XVeisseUntergeben, und der Schwanze dem Gecrönteneine zwiefa-
che Crone beviegem Und also das glückseligeReichein Ende nehmen.

.0’..8. Wir kommen nunmehro auf die so beruffeneProphezeyungm
Nic. Drabicii, Chtiå.Cotce1-s Und- der begcisietten FMUØUChrifkmæ Poiüas
mise- fonderiich aber des Joachim Goal-ichs(q) Von welcheniijetzternder

berühmteGottfried Amoid (k) und aus;"di-efem»derbelesene Fraustadtische
Prediger Lauterbach in feiner sehr beliebt-en Pohlnischen Chronick fol-
gendes merckmärdigesGesicht von

«

dem Zustande des Kd«tiigreichsEPohcen
aus gedachtem Buche p.-250.;pub1icjret.: - -- --

«

-

»

..
-" »Den 23».Jul.zuMireeriäachrda ivard:iichwiedbrentzückrkDas-Paar

»DerEngelGOcres zuanirzztmdbrachte mich saufeiiresgrssseEste-Messen
-’)P0«I2!net’-EM0-Da sithö ich e. grosseHeere aisxTärearnYUndToka-
,;cken;und-sahe auf eine«halbe Stunde zuzibis sich--die-..Völck'eexzi·isam-

«

-3U1W—!sikhrtkm;- -.Nach diesem stritten·siewider die Pohten 2. nnden :-

raheiiwaiszmi Ussdsdmpohcemvmwwadxns
«

kqmwksiszk
-;·gel-Gebete-—sprach«-zni--mis-;Zweyklaeilk- tsdwpohbem
Mississippi-durchdißchpdseuidkrsTükckinDeatschImwsroimaew
-,Darnach sagte MEVDFVEngel GOesres wieder Z«Sie-he hinauf in den

JHFWELWLS et so bchgs kstMEswird-«deeGasez Ge- w- kämmen-, der

igxxpgssjgtkgam Miit-n und tonxHr.-Wxiiäm sitz-rechtenPfe-
-akv-sem: awkesZSchweeexhahenskxuund-des-Enget GOtresksarach

--ioii«smcr-;.Sxebe2ngr«moer2feipzip-sich
«

wendete ers-s

- »Im NO Banng Eis-d ist-siehe grasen »

en Ließer

--...ss . . « z«»

Anker-Ia Inksz s

;« rDs Z
T-- «I« «-

doch einmal gewißz daß nicht nur Arles-IMM-weimTHiTanfFCös
"

U
.

·"

.i.s.i fiscicldcslcemhemwordcckiinMv
.- 7 lalx norkom JWYsße --:iiebst

ea« oh . v..d- -OÆMDTZFHFIETFZMFFIEis-Mcis"-,:
Fokmeinführen. Ob aber soxchetzweyköpfs

- 5 »An-«zikeypemizgesetzg-IRS-GIVEmu
v

«
Q-
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Man findet in gedachtem Buche noch mehr dergleichen Pohlen und

Oesterreich betreffendeProphezeyungemwelche wir aber, weilsienichtan
unsere Zeiten gehen-,billig weglassen. Gleichermassenist auch diejenige,
so Von einem frommen Manne aus Cracau An. 1558. an seinem Ende ge-
schehen,und An. 1664. 4. gedruckt worden, (c) nebst ein-er andern in lat.

sSPMchegeschriebencl1,soilmnohngcfcthey Al. Gvagninisarmatia Europca M
alter Schreibart beygefügtgefunden, mehr Vor wobigemeynte Warnun-

gen als Prophezeyangen anzusehen,und also-auch weggelassenworden.
§. 9. Wirmüssenaber nocheines Prognotiicigedencken, so An. 1447.·

auf Pergamentin alter Mön.chs-Schrifftgeschrieben,und An. 1657. in
dem BenediainenKloster zbeyWarschau gefunden, auf Begehren des da-
mals allda siegendenKönigs Von Schweden Carl Gutkavs durch seinenHof-
Predigern Miihlbergern folgender gestalt ins Deutsche gebracht worden.

»Ich P. Eulkachius, Priot des Klosters s.Benediåi sagedirKönigkeich
;Pohlen eine grosseVerwirrung vorher. s- Du geängstigteePohlen! Du

,-,hastin den vorigen seculis viel Elend ausgestanden-. Du edles Pohlen!
--welches edel, großUnd herrlich ist, du verachtest deine weißeUnd beiden-

-.miithigeKönige, und weil du sieverachte-Kundihre Thatennichcmerck-
,,wiirdig hältst,.wirdes in Zerriirtung gerathen. Der Löw aus Mit-.
»wes-sachtpaaretxsichmit detnschwartzenAdlerim finstern Thal-
,’,und·wird dir in die BruikseinenempijndlichenSctoßgeber-;daßdiewetjzd
zpsedeszrnblutig werde-m (u)-k Ein- Iüngling Uber dieBergecsieigec
,.überdeine Höhen, tznd wir-ddichgewactigdenetiirhigem(x)

-

»Hieran kommt eiizgewaltigen zweykopfsi er Löwe, macht
,,mit dir, o gross-sKosnigreichPohleni ein Leider Die Sonne-«

,,wird sichverdic- verkriechenz»undde;wirft lange Zeit-än«Dunckelsie-
,,—tzen. Die Empörrmgensind-gewaicig gegen einander, nnd rziirdsviel
,,unschuldig Blut ver-gossen,1:dps-Fhrew um Rache-—en HisnmekAimd

»der erzürnte GOTTYwird ein Schrecken Wer Cgchsendenkdessen
,,WehklagmkeitiE-10ewirdan (y) »s-;

«
-

-3»;«.·;-

,,Erbörmliches-und jammervoiietzpohleni sieweiden Friede",,feusstzen,er wirdahek checsitisdevsiebetiseli zerschei-
-,nen, und Wird etfolsetijirsieben-M·siebetzZMns Dann wird

»

« . .

·

«

.

sz .· -«;;-,,der
.

Cz
Es wird den NOXHpecckodeleck.dc.scrjju.kszjjl«on.come-is p. t

, .(u Dasgescha onsacrcixlsultzijWiss-siede- .W3i . untersten aiment-.
» —,-c00juc»13irt.en«2,.(3).xPWZK«;«"i-Fm.·-st"on Cis THE Stall
« ,j«,auf-vtecanwiertge»Dre-ti.

ea, es-«
· ten-» ,

· » »
» Find-de .

«

daraus folgendenieinlmerll
"

Beter-. .

-

H
"-

·
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,,der Fürst des Friedens eintreten, in vollem Glantz, und wird

,..Friede in deinen Mauren und Pallästen seyn. Sie Werden endlich
,,durch die Lilie einen König haben , den sie lange Zeit ver-«
,,worffen: Sie werden ihn mir Freuden ««aimehmen.(z) Und
»dann werden alle Verfolgungen mir Schrecken ein Ende nehmen. s

§. ko. Als das getreue Dantzig Vor wenig Jahren bekanntermas- .

sen eine harte Belagerung ausstehen muste, so fehlte es nicht an feindseli-
gen Leuten, die eine alte Prophezeyungdes bekannten ErmlåndischenBi-

schoffsJohanns-sDancifci, darinnen er nicht nur dem KönigreichPohlen
nach soo. Jahren, sondernauch dieser Stadt nach 1oo. Jahren (a) den

endlichenUntergang drohet, wieder aus dem Staube hervor zogen , und so
gar auch dem damals en Chef commandirenden Feld-Marschall Grafen Von

Mönch zu zeigen, sich die Mühe gaben. Sie ist in der Wachs-Bibliothec
daselbst in originali besindlich,(b) und in lateinischer gebundenerSchreib-
Art abgefaßt,aber mit so Viel Schmah-und Droh-Worten angefüllt,daß
sie Vor-nichts weniger als eine Prophezeyungzu halten, massen der Ver-v
fasser derselbenein abgesagterFeind dieser seiner Vater-Stadt gewesen«
Dahero man auch Vor unsndthiggehalten, sie hieher zu segen, da zumal
sieweder Amio 1577. durch die damalige Belagerung Königs skephani Ba-

chokei, wie man sich einbildete, nochauch durch die neulicheletztere,GOtr
Lobi im geringstenerfülletworden, ;

§. n. Zum Beschluß-wollenwir dem cukieufen Leser annoch die in
der Türckeyzwar wohlbekannte; unserer Orten aber gar wenigen bekannte

"

— Prophezeyung von der Christen --Ni«ederlagenund Drangsalen -:· Dann
auch von dem«Untergang der Tiirckenselbst und ihrer Bekehrungzuin
ChristkichenGlsubem in ihrer-eigenenSprache mittheilen, so wie sie

-

·

J. PLLL A .- L
—

-

I «vo

(2) DieselisteWorte machenietzTviel Redens. Einige wollen sie alfoXXVII
daßKöni AUSPMLSXII-.durchBenhülffeeines grossen Monarchen den sanftr-
ltthe dejiekgen,5«-nnd;alsdininsein Reichan den lanngeie verkong-

-

·

«sp irmsiaus Eins-Lebzeiten-abtreien,dieser aber alsdann als ern pian
. doch-mit en wer-de irre-er angenommen werden, und was dergleichen

Wirth-m mehr-sinds
· »

s

EIJMM
«

mszsiitirirseeqtdw ausgesetztworden seini-daduserpsyegr
s tsfcus nochals NocakiizWorin Daneig gelebt- und wegen allerhand Stru-
,.»tt"gk-eitrnii ein eine « isd nlichen »i) .

, "1dt .

-

shknssd.«
"
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·
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W ix Zie-)( Es-
Von BarthelQeotgieviez«.inseinemrcjrenBüchleiitvon den Türskeiszie
ten p. soo. Verzeichnetsteht, welcherMannlangeZeiEMder Turckcvyge-

lebt , und versichert, daßdie Turcken setbstwegen Erfnllungder Vorher-
sagung grosseFurczhthaben.
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Zeit-Es

Unser Kayser wird konztnem
«

Eines »heydnifchenFursten (c)
Reich einnehmen.

"

»

(c) d.i. eines Europäischemnachvibresr
Meynung. —

Auch den Rothen Apffel (d)
wegnehmen «

(d) Wodurch einige Constantinopels-aus«
s here Ofen- oder Belgrad- andere

gar das NömifcheReich verstehen.
Und in fein Reich bekommen.
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Jahr ,-s

«

.
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FortsetzungdermerckwukrTigenspsVerheeFagun-
Mgen- LgttjgxtchsPtextßih

M Hause
»J;
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.

««-" T-

- ann die siegreichenWaffendesKöniglichiPreußischenund
Ehur-Brandenburgischen Hauses auferzo, laut Aussage al-

»

. setzZHYWSMBi-Fügstethwer SchlefiensStyx-M
I MieMsrunEterfhånIigWchsenjfowäeesoches gar

schk Uschstzzuperwefntzeensnachdemihm dieseglückliche
Ptogsskkenschonlangevorher gesagtworden. Zumszkkß pessekj;ka
folgendesehemetcswündigeStellen-dienen,«wuchsqu dem p. HONI-
ejgenzkkthciwangefühvgninextienzxkuchjekwgen-onst sind-;»Und-Ell-few
diese-glücklicheExpedstiesth depuecheweendHerzen-«» Men«gn»ixeki-ten:.
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;,leülz in Möhrengekommen, und allda den Charfürstenvon Branden-
, but-g in Gegenwart der Schlesier zum Herrn über beydeLänder,nein-·
»sichMähren und Schlesienwehlen gesehm--

Endlich schließtdieserSeher sein-erGesichtemit folgendenmerkt-wür-

digen himmlischenBefehl : ,,Gehe zum Churfürstenvon Brandenburg,
»denn er wird erstlich in feinem-Lande, hernach in Schlesien, und endlich
»auchin Möhren mit denen, die Vor meinen Namen eifern , die Ahgötterey
, wegthum «quwenn solchesdlerChurfrJrßVpn Sachsenxsiehet,wird er mit
.jhm einstimmigwerden"2c".« -

-

.

·.

·

T

«

.

-

.

» «

.

« §.--2. Etwas gantzliefen-derglwars-eri, als An.1557. undarsp fast-w
halbes Jahrhundert vorher dem damals zuKönigsbergin PreussenzurWelt
gebohrnen Prian Friederich-, ietztregierenderKönigl. Majests.Von Preus-
fen Groß-Herrn Vater, die Miglichejxroneund Würde noch in der
Wiege von einem Poeten ed) alsoverherverkündigerwurde:

-

«

stafciruk in REISENDng most-z qujd jjlwzssk
Prædicunt Mufæ :. REX Fridekjous crit.

«

-

’

I .«d. c. (
— f »H;
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lauchrigsten Groß-Kinde die Erweiterung seiner Staaten und Erblönder

durch die ConquekeoonSchlesien und Möhren VorherVerkündigtwor-

den ? Wovon wirennnmehronach so Viel nnd langen Jahren einen Theil
derselbenm die Erfullunggehensehen«

s
-

. -

««

CAp. It.

Fortsetzungder Vorhersagungem von den
Schicksalen des DeutschenReichs-· desErtzOauses
Oesterreich, und dessenthe-ilsszngehorigen·,theils-s-an-.

grantzendenProVintzemals Ungarn, Böhmen-
» Schlesien, Sachsen. «

«

-

«

F. I.

f

.
«

o Viel Schicksale das Rönnschstntsthesieich Zuallen-Zeiten
erfahren, so Viel und mannigfaltige Prophezeynngensind ihm
deßfallsgemacht worden, daßes daher ein leichtes ware, ein

grossesFrieddavonznsammenzu-- agenz wenn easichderMü-

heverlo nie-exzuberhanwxhabenk inne,sn,«h·axi1x,Lich-
tenberger (g)Iohsnnes«cstk0p,(thl.pp,voleTO’J»-i-t«x«·f5s«·.,-Ekel-OVsix , TTL Keim be-

rühmt gemacht, deren Wahrsägnngenaoerzweilsienicht aus tin re Zeiten
gehen , sondern schopslaasstetfälletworden,«wir«demLeserinihrenSchriff-
ten nachzuschlaaenuberla en, und-hingegendie·»Egg- soauf gegenwärti-
gej UndFkünfftigeZUmjlan»·e«deut·»en,.zljlxe;kt« Anwollfg,·sz,do«ch,so.,daß
wir sie-.1Stüenciexiwv»pnggiewsssnB, sahns-siegean ge-
sichert-.s S

«

.
J-( » I( II l «

,

i -

,
«« tu s. « fa» s» '

x J-; «- «s)«,- «:7-., (

( .§. 2.« nnd zweien-es
« »Ernst-ej «an Millsgikxckximåk ssszsz

obgemeldterctåicxztzogsk«

— Es lichzu ersehen,ob a "itius mich-schonAs« Ist-d und nachgehmdsMin

even diesexkeOenbahwehaot..sp,x» .. » . .. »
»

.

(g) Vöndiesem ee e unten c. III-»s-,Ik km mehrm-
» »

(n) insenxemchwiwn anwesenden Orten-sw- »

·

-

Ci) Siehe H «

,
« ;

« «

epj Obchwzliickkorkllolit.Ns»He-Hsk. EIN zip , das »

vie AusteqMBusoni-m spat-icon
«

«:ik-H-WJW, vie

. ggossnsküch-k;von-Wmillsno ayksisxn ,

« Feind-z ,

Oesterretschis en Kayser as neben- ntcbi»,
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er zum R b mi sch en Kb n i g e erwehlet worden, sich einsmals in Veränder-

ter Kleidung zu einem ohnweit Nürnberg in einer schlechtenKohtewohnem
den blinden Wahrsager aus Pohlen oerfiigt,und denselbenalso angeredet:
Glück zu , wo du aus GOrr bist, wo nicht, so mag es dir immer nn-

gliicklichgehen. Deme denn der«Blinde geantwortet : Ich bin aus

GOtt, Glück zu dir Carl Marggrass zu Möhren, Und in kurtzetn Rö-

mischer Kapserl Worüber der Marggraff sichverwundert, und ihn ge-

fragt, ob er wol wüste,was Vor Könige einander in Böhmenfolgenwür-

den : Dem er denn solchein folgenden Buchstaben angedeutet-:
-" I.·c. V.s.A.L. G. V.L.F. M.---A.

Solche sind: Johannes, Carolus, Venfceslaus, sigismundusZAlbertus, La:

drohte-, Georgius Podiebrad, Vladislaus, Ludovicus, Fetdinandus Und Maxi—

cfaiåian
, wobeoer etwas stille gestanden, und endlichA-»dazu gesetzthaben

o «

— — «-

s. z. Nicht weniger merrkwürdigistdie Vorhersagungeines gewiß
sen Gldckners in Böhmen,welche der berühmteAlkophilus- Heinrich Voigt-
in seinem AstrologischenunpartheyischenBedencken, so Arme 1643- M 4s

gedrucktworden-, folgendergestaltanführt: »Es ist«-seinMann gewesen,
»zu- Kopfendein Böhmen nahe sam sMe ,·—mit Namens-Haares Paar-sta-

,7Diesert3warsdaselbstGldckner auf sexJahr lang ges-May und hat 11-5.

,-Jahr-g«eleber.-- Elle er nnn sterbensolte, hat er aus ProphetischsemGeiste
,,erzehlet·,und künftigeZeiten betrachtet, wie es in Böhmen gehenwerde,
,,welches er seinenSöhnen und Kindes-Kindern angezeigt, sagende: Ich
zwei-de baldvon-dieserWeitabscheidemDiese Zeit her waren schöneund

Jahre unter KönigWeit-las ;
— .- Aber es werdenendlich böseun-

Me Jahre kommen-s - « - das plLdGDTT thun darum, daß
»dieLeute unter einandevso unfreundlich sind, stoltz und epicurisch Lebe-
-,führen. Sie werden ihnen einen KönigFekdinaud aus Spavken erwqu
--len. »Dieses-wird folgen-Maximum, Rudorph und Matthias Wann die-

--ser·wird regieren-rverden graufame Kriege-entstehen, und zu- der Zeit wet-
· »Ist-M Könige Ferdinand und-Friederich Mk
»Na-Ich wiwsskchklawgiregierew aber allenthalben grossenSchade
»wun,und wird ein fremd Bolck in Böhmen schicken, als nemlich Deut-

— »sehe,Sclao nische,Frantzosen,- Niederlander, und dieseVölcker werden

. luundeuti ujzdavogkdig
- «

»,voxhlvnichts gehörtUV eben
·

- Heu - » shswex—.-..."·:·si-i:d.einst-ice in J«
»

zum

Iz wir Sein suec-Tot
wird-

»

«

2 -

» eyn
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,,seyn ein Furst von Weimar, Der wird zwey Namen haben Johann und

’,,Geotge.Letztlichzwirdkommen Priederjcus, der wird sehr tang- regie-
,,ren, heilig seyenund Sinig, ein König nach unserer Religion, samt dem

,-Bisch0ss(k) , » ,

«

§. 4.- Jedoch esksindnicht diesezwey Prophezeyungenalleine, so
dem Durchl. That-Hause Sachsen die BöhmischeCtone Versprechen,
sondern es ist auch schonVorläugstein gleiches Von dem obangeführienDra-

- bicio geschehen; und-zum öffternwiederhohlet worden. Als in der 23-4.

Weissagung, Civglcheer Anno 1654,- gehabt) steht pag. 198. gedachten
Buchs: Lux e» tgnebxis:· aber den Chutfäcsten Von Sach-
sen zum König bekommen

-

-

·

In der 623. QMnbahrung ließeman pag. 7. im Anhange folgendes:
Darauf reiseer wir alle im Gesichte nach Prag, der Haupt-Stadt des
KönigreichsBöhmen, allwo in Beyseyn vieler· Edelleute Und Einwths
ner dieses Landes der Charfiirst zu Sachsen mir allgemeinen Jubiliren
zum Könige-insBshmetxeezwehltworden.

"

Und in der 58.1. Offenbahrung pag.-452. lautet es also : Der König
von Franckreich iix ein anderer-· jetzo, als er vordengewessesm s-:-Dieser
muß mit Sachsen einemRzathhaben Und- der höchsteKönig «in.-·Euro-·
pa seyn; Der TEhnerahewKöøigxin Böhmen-s inglcheszsin
der-«6214 Offent smiederhøketinngdspagi4.i-chneldiismimx-WW
dritte Theits"von—0esexveich,nemlichstemg MMJTHÆMMVM
Sacher ,. idem Mhaäeek »danwaM---Cl2ristlishmWissens wende zu

Theil:Werd-m3«
«

- »t- «.
..»,

§.- si. Zu denen im-eesteniThei1-EykhesindlÆnpyoguochisadarinma
dem Durchlanchic aChmessaiifeSachsen dieKayleTszwne Vatthxvjeikimi
digt worden« , isi billig Mswiyegigt sit-setzen,- melcheiiviexäispbgewth
Buche in der 75. Offenbahrmjgssa den i. Decembe. 165 t. gefchelienzful-
gendergesianaufgezeichnetLesen: JnöeriMieiseMachtssichs-Ichmich mit-

tenunter seiner- cossejnVII-engeseines MADE-Ismen- wohin
auch eitssgr . s·Aung»c-TW W«;x:swelchen« nwefendle
leatzsmachrens Dicken-.fokgtexeiitsMäi-müov gr Statut-
,,mic einemkoßbarenMM beAøideywelchempr Wirkeer
»wir aber schienendem-Wägen Umsaszöhmemz Friede

. .»-L «f7-’IÆ-
; k Ehe nesetskftiyvsavchik««I" .

- J
«

M-
—

X
U

übegßckssöliieichBzö»

. » »

--

· ;

—

«. »h. v;
öffentlichen-D her kais-. - UWW

? cap. 11. s. 4. f.
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,.ähnlichzu seyn. Ich fragte- also , wer dieser NTann wäre, allein es

,,anrworkete«·misrniemand unter allen, diezugegen waren. sNaehdem
,,ich wieder erwachet, gefchah des HErrn TVort zu mir, indem er sag-
,-te: Welchen ich dir im Traum vorgesielltzder-ist der Sohn des»Kö-

,,nigs Friedrichs (m) von Statur zwar klein, aber voller Exier
-,Dieser wird« zu der von mir bestimmten Zeit König in Deutsch-
,,land werden, fiir welchem denn du Und andere zu GOtr beten mögen,
YDafJicx

s

’

«

- «

Z. s. Von dem Eis-Hause Oesterreichund dessenSchicksalenist
gleichfals in gedachtemBuche(n) eine sehr erckwürdigeVision folgendes
Inhalts zu lesen: »Als ich diese Reden ewunderthatte, schlieff ich
,,wieder ein, und befand mich mit Vielen andern einem Garten , wo

«z,eingefällterBaum lag, der keine Wurßeln undZweige mehr harte.
,.Diesen befahe ich und maß ihn , um zuerfahrem wie viel Längenvon
,,ihm geschnitten werden könten, fand aber, daß nichrmehir als fiinffe
,,darvon kommen köntem Nachdem ich wieder erwachtund auf die Be-
-,-deutung dessenhin und her sann-; sprach der HErif: » Duhast jetzoden

--Baum·de8 Oesterreichifchen Hauses gesehen, wejchervon mir umge-
-,,worssenund seiner Wurtzeln beraubektsts Reiche und Heir-
z, chaffken werden in fünff Theile zerrisennet -Dae König-
,,reich Ungarn soll dem gegeben werden, längst mein

,,Mund versprochenea Den andern-Theil ’Mäl)renund Schlesien
zzfoklkderBrandenbmsgerdesommem

-

Den drittenTheihnemlichBöh-
«,,men-wirdder Sehn eines ChnrsiirstenN: N; empfan en. Der view-
,,-te Theil, S te yerm arck Ali-VEroatien foli den Flürckenzufallen.
»Der siinffce, so nicht erblich list, net-Mich das deutsche Reich wird
»dem König von-Franckreich gegeben werden ie; Co) -

"

»s. 7. NichiwenigernachdencklichiijdasjenigeGesichte, welchesder
im vorigenTHE-Obsemit bexyxfslzfifiPrkplzszepungenwegen new ieii

— «-

- .Tk:3i.:·.
«-

«

JXHHZI -

.. .- . .

’ m-

77fm)Einige-z dieses Moosgskönigein Preussen Tais voniChnrfürsteniii
SachsenMannen siehet ans-vgm-yvebergchendenso-

ex wol alistelgenden
-

« erzan den Epr gedeutetwerden.
XVIII ·Mdik»iok.pyekv s- JJ -

» »

..(0) m MMGD seW-Wsts4:ewüov sk«: M-- auch-»kuspnykchzkikjn
«:s. . dep-623ÆMmbz-imsshannåpsassvndin detsiiöosienWion p. zz7.wie.

.;. MkhvlktksykwltstsYLOGUÆMZusaizt JÆ eben- ietzt-Wenigenmei-

-

ne
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das« Deutschland, die
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«
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glaubet aber dieses anietzod O«
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berühmteBauer Johann Warner Von den künsftigenSchicksalen des

deutschenReichs und sonderlichdes ErtzhertzoglHauses OeserreichAmic-

1637.- gehabt.(p) Es wird dartun dasselbigeunter einem grossenalten

Gebäudefürgestellt,darinnen sehr VielLeute wohneten, welche aber Von

Vielen andern ausserdemselben bestürmet,und Viel Mühe , obwohl verge-
bens angewendet worden, umes auf eine oder-die andere Art ausschliessen
zu können. Mittler weile seo ein schönerJüngling herzugekommen, und

habe ihm (dem Warner) zween Schlüsselin seine rechteHand gegeben»
um das Gebäudezu eröffnen. Weil er aber Vor Furcht nichts damit aus-

richten können « habe derJüngling selbstHand angelegt , und zusörderst
ein sehr starckeeBlech vor dem Verborgenen Schloß mir Gewalt abreist
sen und die Thüre zu eröffnen-gezeigt. Worauf die drinnen besindliche
Leute, als welchesichdergleichennicht Vermuthet, sondern auf ihr starckes
Schloß sichVerlassengehabt, gewaltig erschrackemund einer hie, der ande-

re dorthin davon gelaufsen. Nachdem nun das alte Gebäude gantzlichab-

gebrochen, seyein neues aufzurichtenbefohlenworden, zu dessenGrund-
Saule aber ein gar fchwczcherBaum genommen worden, welchem, weil er
das Gebäudenichtertragenkönnen,zwo andere Säulen zur Hülsseseyenge-

setztworden 2c....
, Welches alles man an gedachtem Orte weitlaufftiger

ausgeführtnachlesenkan; die Deutung aber will man denjenigenüber-
lassen; welcheeine gnugsameEinsichtin die gegenwärtigeConiunerurenhaben-

Da oben des NalixeclamiiProghezeygngzangefähretxsahennicht
biss- Usochtssls."..d?.exe"12st"l)zskssckirsQtlthesderkgruvdgelebrteGeheime-Rath
Gundling zu- jalIJ ehedem in- einem DIENYübeerieKarserlicheWahl-
Capiculaeianpag. 77r. wie auch überden jetzigenZustand der Europ.Staa-
ten im andern Theil p. 97. anführen --Mankan leicht erachten , sagten
-,ob aiel daran gelegensen, daßder jetzigeKauser einenErben bekogimn« . .

Es —

—

»

«

—

n« war

(p) tsidresekbedie Wende von itz. denckwursegeu4Marien- die dieser Meis-
nrsrbeBauer gehabt, unt-»Anm.par-km Trawmnnde ben Christoph abrecbt
mit-—-ttu prutkherausgetommenxxssssunwelchemder berühmter-tinvogusis D.

JeeabxalzkspiusinzigrnentWaren einigte-strebenTcaäaet Bedencken iron Gesich-
tern .(szzzYrnbeqzwzzsk gedyicktwvedeu)-«-kt—195.fotgfudessUrtheil
’ge"saltt: s mv au- bee ViüoneadesJ, »Warum-EinesVermeiden-Wu-

s.ern-,;saW.Seorg-« ; aris- etnesS Memersnustösa bekannt-Dissens
wird ein-Irr senxeser besindenxdaßin solchensVMus keine phageastrsche
«Grllleus·-up Ferdichtete Fabeln, viel ·W TMULsWerckest wie

prasselnden-ohneGrumxuvgeaebenworum senden- vaß ne pur-edden even.

uzm schontaucelegYesnpätxcsitxdHtwåkirmnkdtni»Ide TM ZEIT-II- f-
lsngeWe mehr bester-ges Wkkddw ;

-

.--.,.« «
s·—

..
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,,Zwar sagen einige, was man Ursachhättesichdarumzubekümmern,-ge-
,,nung daßer Töchterhabe, die pkselnmpciveErben waren ; ja es sey nun

»auch die succellxon in den Oesterreich. Erblanden durch die Psagmacische
,,82naion dergestalt Vestgestellet,daßdie ältesteCarolinischePrintzeßinac-
,.lein fuccediken solle. Ich befürchteaber dennoch, daß leicht ein schwerer
,,Krieg deswegen entstehenkönnen , und wäre also zu wünschen,daßalle

,,FürstenDeutschlands in Waffen stehenmöchten. In Böhmenund Un-
,,garn wird es ein greuliches Lermen geben, und wer weiß, was andere
,,thun, oderwievielandere zur Zeit nochunsichtbarePrætenlioucs sichhervor
-,thun werden. Jeder wird gedenckenetwas davon zu haschen. So dekm

« »aber gedenck ich nicht mehr zu leben, denn es wird eine solche Unruhe
«werden, daßkein Mensch wissen wird, wo er bleiben soll. Da würde
-,Franckreichaufmachen und Rußland auch im trüben fischenwollen. Ja
,,es würde bellum omnium adverfus ownes entstehen , lind wann eitle Pros-
avintzaufgefressenwäre,würde es über die andere hergehen. Ja es wür-

- »de eine solcheUnruhe werden , daßmanseinCorpus Jukis immereinpackem
»und an einen Baum beugen-möchte,sonderlichwenn der Fall unvermu-

.,thet entstehensolte. Denn wenn es Vorhergesehenwird, so könnensie

.,bepzeiteneinen NachfolgerimReichauslesen und ihn in Besitz setzen— -
- - Alle

--vornehme Häusserpassenrecht daraus, ob der Kayser noch einen Männ-
-,lichenErben bekommen möchte----— Indessen leben wir zwischen Furche
»und Hoffnung, denn die im OesterreichischenHauß eingeführteweibliche
,,succemon macht uns nochnichtsichergenung, da heut zu cLagauf das Gleich-
,.gewichtvon Europa mehr gesehen-wirdals auf die Berechtigung, und das
-,Recht dem Universal- Reichs-lotetekl·eschonöfftersweichenmüssen.Da- «

— --rurn ist dann—frehlich——menschlichenAugen nach mehr zubefürchten, dag
inms ein solch Unglückbevor steheHexe-weskaum zu übersehenist , wenn
--es GOtt nichtsonderlichund recht ordentlichabwendet.

Von tngarns,Wiensers-unm,und-sau-
»

- gransendenNeichen
·

-

«

»

.

- -

§.
—

I.
,

Nter denen-dem KönigreichUngarn geschehenenVorhersagun-
gen ist wohl des·berüh«mte«nJohann Lichtenbergers seinedie
fürnehmste,nicht nur, weil sie zu ihrer Zeit so wohteingetrossen,
sondernweil man auchdafürhält,daßnochVieles darinn stecke,so
unsereund die künfftigeZeiten ansehe.Hiehergehörtsondegs- «

.

.

«

» n
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lich folgendes:(t)Da8 Ungarische Reich wird gegeben und behalten wer-.

den einem andernCnach Macchiao der wird gottesfürchtigsey-rundbarm-

hertzig gegen die Kirschen. Und-derseibe wird die pragische Kirche

reformiren,Und den Tempel der heil. Sophisein Constantinopel wird er

wiederumausrichren, Und will zu hohen Dingen aussteigen unter den

Cl)1·lstglc«iubigen.»Aber er wird nicht von Niatthiae Gebliit seyn, son-
,,dern von den Felsen des Deutschen Landes wird ausgehen und herfür
»komanein durchlauchtigster, hochgebohrneg rechtschaffenerKönig.

S. 2. Von dem KönigreichPohlen sind zu denen im ersten Theil
Csps Ill- angeführtenVorhersagungen noch folgende zwo zu rechnen, wel-

che, obwol sie ziemlichneu sind , dennochihres Inhalts wegen eine beson-

dereAufmercksamkeitVerdienen. Die erste derselben ist Von dem seiner
Frommigkeitnnd exemplarischenWandels wegen-bekannten Sächsischen
TheOIOgoSamuel Zencker, und gehet dahin, daß Pohlen, wo nicht gar-
unter das TiirckischeJoch kommen , dennoch in solcheUmständegera-
then Werde, daß es den Türckesnden Weg durch ihr Land nach Deutsch-
land zu verwehren nicht«im Stande seyn werde. (u)

Die zweyte kommt Von dem bekannten WaldenhnrgischenSuperin-
tendenten,Joh. Hand-Eo- einem leibiichenBruder dedberühmtenMartin Hau-

ckem her, und betrifft zugleichauch die Schicksahley so Sachsen MVM
letzternPohlnischenKriege erlitten. Denn-«schonlange vorher, ehe noch die-

geringste Absichtgewesen, daß dergieichensKrieg-es-Wetterüber Pohlen
nnd Sachsen kommen würden,hat er solchesauseinemprophetischenGeist
vorher verkündiget,und öffterszu sagenpilegem Vor ancken und Fran-

«

I
.

»

. -«·" s«

«

,

-tzosen

» (t) Diese des Iob. Lichtenbexgers Prognöiiicahaben w ihrer Zeit großAufsehens
in- ver Welt gemacht, so gar-, daßanchD. M. Luther bewogenworden, selbige
two 1527. in W-ittensbeeg«skieis«-s. lex Vorrede herauszugeben - worin-

nen dessenurtheil- towot «- sp ais-auch von den Vorhersagun-
gen überhauptzm · »

W a ssgsst tue-·
"

: denn ,

Lichifenbergekgf » « « , Er den
·

«

nd seiner
Stern-Kunst Sake« »F abk- ikbesdie Kunst ist ungewiß. Kunst dar-

aus zn machen ist in diäskterneidtchezu fassen. Zum andern,
es mag dennoch woht darneben seyn-,daß ihn- GOte oder sein Engel be-

wegt habe, vieLStücke zwfelcheSie-ichzi- tresseeinszzaschreibenswieendlib-
— dunckt, die Sterne gebend ihm»Aber nichtsdesid weniger,aiisdaHGOee

schen liesjhdisßdieKunflf ringt-Rißsey, bat erfbm fasse-ifehlen ee »mac.
. Und ils-das siiininasummacnwt »Ehe-istenfonds-«Itschkss nach kwkisi

»s, pisagungen fragen , denn-siebeben sich GOiesergehenskDiIerssetrIdlches
«

«

»Warte-is usio Was-nen- nen-sen cost-: Geistede Historiedefsssnihets
ihr-nis,L. il. sea. c-. s. zz.

»

"

-

—

b) Sied- mit mehrern vie Tit-einend one-ten T.1. k· Lise-
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rzoseifsiircheen wir uns nicht; aber Pohlen , Pohlen wird uns noch
Händel machen. (x)

§. z. Wir kommen nunmehro auch auf Rußland oder Moses-au,
und hoffen dem cuxieufen Leserum desto mehr einen Gefallen zu erweisen,
wenn wir ihm die diesemgrosscnReichegescheheneWeissagungenbekannt ma-

chen, je weniger selbige bisher zum Vorschein gekommen. Wenn man

den jetzigenFlor und Zustanddieses Reichs mit demjenigen Vergleicht,den
es in den Vorigen Zeitengehabt, somußman billig erstaunen, wiegeschwin-
de solches in diesemJahrhundert an Grösse, Macht, Gewalt und weißli-
thenRegMittags-Anstaltenzugenommen. Ob nun wol dem CzaarPetro I.

die Grundlegung zu aller dieserAusnahme des Moscowitischen Reichs bil-

lig zuzuschreiben,so ist doch zu bewundern, daß eben dieseglücklicheVerän-
derung Von Rußland schon lange vorherverkündigetworden, wie aus Her-
bersteins und Paul JoviiMoscovitischenHistorie-n(y) kan dargethan werden.

Es war schonetwas seltenes, als in dem letzten Schwedischen Kriege
die Rassen bis in Preussen drangen, und dieser Provian sowol als den

ineisten-WoywodschasstenVon Pohlen ziemlich harte Gesetzeverschrieben.
doch seltener war es, da dieseNation die Gewalt überkam,gedachtemKö-

nigreicheinen König wider der meisten Willen zu setzen, und- dadurch die
Freoheit dieses -Volcks gewanng einzuschränckemAm allerseltenstenaber
war es, RußischeVölcker am Rheinstrohm zu sehen,dergleichenwohl noch
nie erhörtworden war. Jedoch wird man aufhörensich zu bewundern-,
oder Vielleichtin eine neue Verwunderung gesetztwerden, wenn man erfah-
ren wird, daßdiesesalles schonlange-Mitbewer:gesagt worden. -

« Zum klare-n und recht mertklieheni Heißdessenwollen wir allhier auf
einem Vor me. Jahren gedruckten-B ·-«e-.2)-dis«eeigentliche Worte anfüh-
ren, welche der Verfasser desselben,der-hochberühmteRdstockischeTheolo-

gie-, D,simon:P-uli, ans einem recht il lich-ernGeiste geschrieben,ohne

Visllsichtfew wissen-daßx -. Lan-rißin dieErfüllt-nesehen-
eno -(·.-

(

»

-

-

;

J-(
»

.

.

«

«
.

» ·—»Es-z "«
"

giss »I-
Es ist solches-besiegt

«
·

. D.-·sim6nicspaiingeistlichesluelenunqver Episteln
-

s

und Entwinden-· - quezzanvernmmlliu Werdender-g161 s. txt-Fol. ge.

lzruckhund sonder r Zellenenthaltenen let-lett ProphezevitnM«W.
aioeraurrar gen-o teallhier angezogene Worte stehenPills p· m-
unv folgende-Heite-»uiwverdienenallerdings eint Bedacbt gelesenund erwo-

,

·«Egenz·lxlp·expåtiabecakm
-

«

«

. p» wird-rechtden«-;- rsiegem sodie nähesteJahre ge-
sswesenxsinw- Mir-w npch sschkeckkichekBLUMVW Und

«

.

-»! Y-.
—

Fl« .

2 »Ver-

(s-) Wie in obeevachtemBuchpfiFJeIrkirbettwitdWl e sehe-FIT-
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,,Verheerung Land Und Leut gewißlicherfolgen. Es werden die Tür-

,,cken Tartaren Und Rnssen in Deutschland kommen, es einnehmen
»Und gäntzlichverheeren. DasOberland (Ungern) wird der Türcke über-

,,fallen: Sachsenland werden die Tartern Und Rassen verwiisiem (r)
,,Ezech. Du Menschen Kind, wende dich gegen Gog, der imiLande

",,Magogist, nnd deroberste Fürstin Mesechnnd Thubal,"·undweissagevon
-,il)m und sprich: So sprichtder HErrxHEm siehe ich will an dich Gog,
»der du der oberste Fürstbist aus den Herrn in Mesechund Thubask Sie-
--l)e, ich will dich herum lencken, und will dir einen Zaum ins Maul legen,
»und will dichheraus führenmir alle deinem Heer- Roß Und Mann, die alle

--wohlbekleidetsind,undistihrein grosserHauffe-diealleTartschenund Schild -

·-,und Schwerd und Bogen führen. Zur letzten Zeit wirst du- kommen

»in das Land, das vom Schwerdt wiederbracht,und Von Vielen Völckern
-,zusammenkommen ist. Du wirst hieraufziehen und daher kommen mit

,-grossemUngestüm-mund wirst seynwie eine Wolcke das Landzubedecken.
»und alle dein Heer nnd das grosseVolck fnit dir.

-

,,Ob wohl etliche diese Worte VerstehenVonden Türckem so ist doch
;-kein Zweifel,daßdie Tartern (Ealmncken) und Massen-auchmit gemer-
,,net werden. Dost. Luther hat diese lateinischeWorte: Pone faciemkuam

»

·,,contra Geg, 8c fupet terram Magogszprincipemcapitis Mefech also Archi-
,,schet: Wende dich gegen Gog, der im Lande Magog ist, und der oberste
,-F.ürstist in Mesech. Jstvebenzsosviel, als wenn er gesetzthätte: Und der

, ,,Großfürstistder Moscowirer,wie.dieserNamedenRassen gegeben wird.

-Derowegen«sindauch-dieWorte ankdemRande der deutschenBibel gedruckt:
"-.Mesech Und Thubal sind auchBauern und das Volck dahinden, welche
YMaUSchuttennennet, wiewolMesechlatitet,als.kommendie Moseowitervon
--il)nen, das ist, die Russenk .

«

.
- -

v

»Es werden die ;; « snene BündnisseUnd durch andere
s— den-? Mffhnd«sund-einsgroßHPractickenindiez« » .

«

--Stlick Pohlen hä
«

E r verdorben und--etnge—nommenr·J««««"«3allbesre .

,

,,Darnachwerden«te dnrchLiesslandu
«

hlen darinnen keine Ve-
ästnngensind, in Preussen·,-»Po;mmern,Meckl »»rgnnddie ander-eLande
»in Sachsen fallenUnd sieübekzjlkhem;

Doch- ««ddieserTrost hinzuhge-,

«

if »

·

jensj
·

»z»
»

Ist an

(k Sol es i war.nicht akzekekgeschehenzJ abeer fltlUmständedes letzten) Echte-PelznerKriege in knohlezzetwasgenaXeerWziinvwas vor grossesum
- glücksdas varnahligeBündnis-: it Mofeau dem gottn Rchsenlandrsengeiogem

da die Schwedensolchesein gaixizesJahr lang ausgesogcm der wird gar leicht

erlebt-»m wie weit diesesVotbtrsagungringeteetfen
-

.

» ·.. .-
—

-
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,,than, daszGOtt endlich ihre Tyranney stiirtzen, und siewieder zu Hauß

,,siihren will, wenn sie diese Lande gnug gestrassthaben.
’

Was hättewohl wahrers und deutlichers Von den erstaunlichenFeldzü-
gen Vorhergesagtwerden können,die diesestreitbare Nation"NB· zur letzten
Zeit, das ist in diesemJahrhundert unternommen, oder Vielmehrauf eine hö-

here und den Sterblichen Verborgene Anstifftung unternehmen müssen?
Denn istes nichtzu allen Zeitendes allwaltenden Beherrschers Himmels und

der Erden Brauch und Weise gewesen,die barbarischen VölckerzurZüch-
iigung und Bestraffungder gesittetenNationen aus ihien entlegenstenNe-

stern heraus zu locken? Merckwürdigsinddeßfallsdie Worte Lutheri in sei-
nerKircheniPostill,(s)allwo er also schreibet:Jch muß leider wider meinen

Willen ein Propbet seyn über Deutschland, ja nicht ich, sondern mein
«

und dein Vater Unser, durch welches er wird uns also sagen: Ihr habt
mein Wort lassenfür-übergehen , und nicht wollen leiden, sondern ver-

folgt und ausgehungerte So nehme ich euch dagegen euer Brod, und

schickeeuch Thenrung, Krieg und Mord von fremden Völckern«zu,bis

auch kein Stecken da bleibe, denn ihr habts also-haben wollen ic.

Bedencket man ferner die-neuliche Belagerung der StadtDantzig, die

Besetzungender Städte Thoren und Etbing, und- wie dieselben währenden
diesenKrieges-Troublen mitgenommen worden Fundhalt diesesalles mit fol-
genden Worten des gedachtenRostockischenThediogizusammemEine soc-
che Weissagung steht auch Jeren1.6. »So sprichtderHERR: Siehe
",,es wird ein Volck kommen Von Mitternacht, und großVolck wird sicher-

,,regen, hart an unserm Lande, die Bogen und Schild führen, (die Tatkern,
;,Calmuckenund Cosacken.) Es ist grausam und ohne Barmheitzigkeit:
»Sie brausen daher wie ein ungestiimmesMeer, und reiten auf-Rossen, ge-
·-,tüstwie Kt.iegsltute««-"« - Die Rassen seid solche,diese Leute,wie sieall-

,-h«ierbeschriebenwerden ,. und habendie Liefftanderihre schwereTyrannen
,2gnugsam«gefiihletund erfahren-&c. Wenn man, sageich, diesesrechterwe-

get, so wird man zweifelst-ohnegestehenmüssen,daßdieserMann ein rechter
Propbet Von Pohlem PreustemLiefftandic. wie Lache-eu- Von Deutschland
gewesen. Solten auch seineübrigen,hie und da in besagtemBuchoorkom-
mende Vorhersagungemsowie obgedachte,in die Erfüllungg·ehen,«so»wür-
de es gewißlichnoch vor manchesLand und manchesVolck sehrbetrübt
und schlechtaussehen. s-; «

«

« "

«.,«.e·s)uradieerintinLeidwesen-remainj:;;s,
-«i

.« »

..o,s
-

.«

sc



46

«

« seen-erwe-
cAP. IV.

s
E

.
· « -

Idon denen demTutckcschenReichegeschehenen
Vorhersagungen

·

§. I.

aßdie Saraeenen und Von diesen herstammendeTürckendereinst
besten Fuß in Europa fassenund Constantinopeleinnehmenwür-
den, soll einiger Gottsgelehrten Mermng nach, schon in der Da--
nielifchenWeissagnng sowohl,als in derOffenbnhrungS.Johan-

nis VorherVerkündigetworden seyn
·

,

Sonderlich hat man, was das letzterebetrifft,von dem Orientalischen
Kavser Leo dem Weisen, welcher A.C. 886. bis 9 t I. regieret, siebenzehen
Wahrsagungen Von dem zukünssrigenZustande der Stadt Constantino-
pel, Cy) welche dahin gehen, daßVonlden Nachkommen der Hagar fünss
Könige regieren, und endlichauf GQttes Zulassungdie Stadszonstankmj
mitgrosserGewalt erobern werden. ,

«

se 2. Von eben dieserStadt hat zu unsern Zeiten ein hochberühmter
Mann (z) folgendes-ineiner seinerSchriften einsiiessenlassen: Indes-
sen Will ich-UUDCMIOMV

-«-- Diesenwohlmennenden Rath geben-«
daß sie-txnfeceheittge .enbahrungs-thriffien mit»eben folchek2Hkk--
gener-Redlichkeit lesen·enögen,,als sonst ein anders gut Buch , Und da-

,,be—yauf diejenige-nmerckweirdige Umstände Achtung geben , welche
»in dem Jahr I7z7. und 173 8. mir einer merckwürdigenEroberung
»der Stadt Constantinopel ihren Anfang nehmen , sondercechaber-»in
»den Jahre-n «1740- 1744t11746 , 1-750-·1-75.-5.. -Nl-3. wes , e759,
,,1760,«1761,« 1762,» 1.7"65, Und vornemlich1764 und 1765. werden
,,herrlich ausgeführecwerden. .

-

j-.
—

,

,

»

-

-

-

So dnnckel aber nnd nnverstöndcjchdieseVorhersagung ist«fowenig istsie
in die Erfüllunggegamenhwæs nemlichdie nngemkrckteJahre1 7 z7-I74D.be,å
trifft-da?vielmchrÆWPMW erfolgt-Unsdieanckenbekanterwnssexdurxeb-"

·
"

«

«··-
« ·

"- --

-

rinn-

(r) WelcheentfdelnGriechlsFeckundLateinischeninsDeutscheübersetxt-Festste-
urt
»1

den läcnGledrudexndiskerenetanndfsasenIrr-Melkenen bneszztereternu M »Im erer, en et wegen .

,
,

e
,

ten lverertz
sz

(2) Bernh. Lamh i-nseene1n:?lanchsii2nchsvonde-, H ttver Ehnstluben
» «

Settenlehre- p- zw. verw. 17z7. zu Leepzlaherausgekommenendeut-
-- schenUmsatzan i«

«
-

.-
IO «
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Erlangung des Schlüsselsbon Ungarn die Grenlzen ihres Reichs um ein

merckliches sicherergemacht haben; Indessenwird die Zeit lehren, ob die

folgendeJahre , und sonderlichdas NB. bessereintreffen werde.

§. z."Weit wahrscheinlicherund merckwürdigerist die nicht nur bei) .

den Tiircken ,

ses Inhalts:

1) Prima indiäione regnum Ifmaelis

feuMahomed expugnabirgentem Pa-

Iaeologos.Et urbem fepticollem ex-

pugnabit.
2) ’Oåava lndiäionc Poleponnefum

Occupabit.
Z) Nona expeditjonemparabicin par-

tes bot-sales

4) Decjma Dalmatas üibjugabit, sc

Mxxiaccolas per-den

5) Sed confociatæ gener-s Occiclentas
les ten-a matique conjuiickis viribus

bellum gerent, öc lfmaelem ever-
.

6) Flava gens ver-o una cum Illtotildus
Ifmaelem penitus pessimdabimt,fes-«
pticollemque uxbc ad fe trabend
Sec.

-

sondernauchden Abeßinierubekannte alte Weissagun9, die-

8ur erstenZeitwird dasNeichJsmae
els oder Mahomed, das Geschlecht
derPaläologenbezwingen, und

Eonstantinopeleinnehmen.

Zur achtenZeiiwird erPoleponnesus
einnehmen.

"

«

Zur neundten wird er einen Feldzug
in die Niederlander thun.

«

Zur zehendenwird er die Damian-
— er sichunterwerffen,und die Ein-

wohnen der Donau Verheeren.
Aber die»·AllitrteAbendlåndische

Völckerjsswjerdenzu Wasser und

Lande niik dereinbarten Kräften
den Jsmaelbekriegenund ausrei-

ken.

Ein gelbesVolck (a) aber, wird zu-
«

samt seinenReichern deanmael
gånlzlichuntertreten , und Con-
stantinodel an sichziehenra

Sonst

(a) Wer«diesesgeldesVolckzseynsolle, davon sinddie Meynitngetigar verschieden
Einige darunter die Schweden verstanden - weil in der Abeßiniseden

li. .Weissa
kommeriia

stehet: Es würden dieweisen Söhne aus Norden
(sieheWalli"id,imLebenMahom-cis fis-»O Andere ,iind

insonderheit-Payle-sewilen Königein Franck«-sichdieseEhre gönnen.
. Alleindie meistenAuslegekUntenidlchesaus die Moseowiter, weil diese

Nationgemeineng ASCIIqukoehe Haer hat, und legenalso
den Sinn diesenVorhersagungansx aß die Mille-i oder-Dr Oberhaupt
von GOtresrwnblt sey, dem«-TürckischenReich efn Ende zu machet-. Ja

-
- man will auch versichernidaßdie Türeken ieldst dey dem letzternsskrieqeund

denglücklirhenProgressen der Ruliischen WassknsdkvsskRkstklckpnAuf diese
Weissiigiingerwacht(iiiid vahero dued zumFriedensobald geneigt gewesen«
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Sonst giebt man Vor, ihr Lügen-ProphetMahomedhabe ihnen selbst

die Zeit des Rutns ihrer Herrschafft angedeutet , indem er auf seinem
Stabe-Bette alle to. Finger ausgestrecktmit diesenWorten: Nach tau-

send Jahren wird das von mir genannte Volck ( die Mahomedaner )
und die von mir gestitftete Religion ein Ende nehmen, und mein Leich-
namaus der Erde gescharretwerden.Solchemnach mixstederVerfall der
Ottomannischen Pforte in der Helffte des Vorigen secuti geschehenseyn,
weil er A. C. 651; gestorben, worinnen er aber eben so wie in seinemAl-
coran gelogen. .

§.4. Nochistetwas zu gedencken Von dem Prognostieodes seiner Zeit
hochberühmkenAstronomi D. Anton Totquati, welches er An. I480. dem Kö-

nige in Ungarn Matthias zugeschrieben. Denn weiter darinnen nichtnurdie
erste Belagerung der Stadt Wien A. 1»529.gantz deutlich vorher verkün-

digt, sondern auch die Reformarion Lutheri mit diesenWorten prophezeyet:
An. I526. wird vom Septentrion (N7itrernacht her) ein«Ertzlehrsis kom-

men, welcher die Völcker verkehren und abwenden wird, widerdie Ge-
lübd des Römischen Stuhls, und solcher-wird er thun mit Hülff und

Beystand grosser mächtiger Septentrionischen Fiirsten und potenta-
ten ec. so hat manqgemeynn daßseineübrigePrognolkica,sonderlichvon den

Tiircken auch nothwendig eintreffenmüssen:,Worinn es aber seht-geschla-
gen, indemier ihren Untergang auf das Its-Jahr fast gesetzt,da doch

dieselbenachher erst recht fokmidabetgewordenund -

. onnoch Agxitem
·

« »


